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tettiner Zeitung, 


Ar. 207. — Erfes Blatt. 
Verantwortl. Nebaltenr: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
ae; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


igen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Wan V. im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


f bei den außerpreußiſchen Regierungen liegen] rung die Angriffspunkte beſeitigen und deshalb 
10 La Pöadern bei * Stimmen. die Ne einführen. Für jede neue 
Staatsſekretär von Bötticher: Was Richtung in der Medizin neue Lehrſtühle zu er⸗ 
man hört, iſt nicht immer richtig. (Große richten, würde zu weit führen. Dagegen müßten 
Heiterkeit.) die hauptſächlichſten neuen Heilverfahren, wie 
Damit endet die Debatte und die Vorlage 5 5 8 1 ah 155 
2 ; igen wird einer Kommiſſion überwieſen. en Vorleſungen und den praktiſchen en 
Stun hi 5 * e Jg, v. Kar Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes beſſer berückſichtigt werden. Für die Beſſer⸗ 
dorff bemängelt und in Bezug hierauf auch gegen Ben anderweite Bemeſſung der Wittwen⸗ mon 8 ne 3 
2 jet „und Waiſengelder. 
u F e en f. 9. jr Ole Aunabme erfolgt unter Ablehnung bewahrt habe (Heiterkeit), wolle er gern bes 
8 die im Hauſe gefallen iſt, eine einiger Abänderungsanträge Stadthagen ohne müht ſein. g 
Beleidigung eines Mitgliedes des Hauſes zu er⸗ 3 Debatten in der Faſſung der f a e e e er 158 rear 
i i orlage. Ale abzüge, 
— ee nt babe Hierauf vertagt ſich das Haus. Staatskaſſe zufließen, ſondern zur Aufbeſſerung 
Auch im vorliegenden Falle habe ich geglaubt, Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. der minder gut ſituirten Profeſſoren dienen 
durch Einſicht in das Stenogramm vielleicht eine Tagesordnung: Auswanderungsgeſetz. re 3 . 
Auffaſſung von einem objektiven Charakter der Schluß 3 Uhr. bg. Dr. Spahn (Zir.) wünſcht die Ans 


ſtellung eines katholiſchen Seelſorgers an der 
enen Berliner Charitee und bittet, die Vorſtände 


der anderen Univerſitäts⸗Krankenhäuſer 


E. L. Berlin, 4. Mai. 


Deulſcher Reichstag. 
214. Plenarſitzung vom 4. Mai, 


2 Uhr. i 
Vor der Tagesordnung bemerkt der Präſi⸗ 


den. Der Generalſtab 


haben ſoll. 


im Vorbereiche Salonichi's. 
Mailand, 4. Mai. 


befürchtet. 
London, 4. Mai. 


großes Gut beſitzt, 
E. L. Berlin, 4. Mai. 


. - £ : 8 ines haufen, durch das Läuten der Glocken zuſammen⸗ 
bt zum a Ein Derzen, gegen Preußiſcher Landtag. mae 15 . 1 fal g 1 si Buck onen 15 
welche die Aeußerung gerichte enhaus. 8 : 1 „drungen ſein, ſich der daſe ir die königliche 
gung darin erblicken konnten. Und ich muß auch Abgeordnetenhaus ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen gen fein, ſich f 9 


Redner, der auf der Tribüne im Zuſammen⸗ 
hange nicht verſtändlich iſt, bittet weiter um ans 
Berückſichtigung der Katholiken im 


75. Plenar⸗Sitzung vom 4. Mai, 


verbrannt haben. 
London, 4. Mai. 
aus Athen, 


der philhelleniſchen Mächte 
heißen. 


dammacher der 


Direktor der Dienſten ſtanden, getödtet wurden. 


wiſſenſchaften zu wünſchen, dieſe müſſen mit der thuung. Hoffentlich komme 
Vorlage. 7 ultät verbunden und von der philo⸗ (Bravo! rechts.) f 

Abg. Richter fragt an, wie es mit der ſophiſchen ausgeſondert werden. Der Katheder⸗ ö g 0 
vom Reichskanzler im November verſprochenen ag: ſei vollſtändig unfruchtbar geblieben. durchaus nicht beabſichtigt, dieſe Sache auf die 


Sehr wahr.) Darum muß man bemüht ſein, chriſtlicher Bergleute in Bochum gehaltene Rede, ſich nicht von fremden Mächten aufdringen die Kommiſſionsberathungen zu einer br 

—— — en — sn Aach Mäher des baten tes en die in welcher die Arbeitszeit der 2 . als laſſen, wenn Griechenland ſich nicht direkt melde. baren Vorlage für die Plenarberathungen fü 

(Heiterkeit.) re Lehrſtühle zu gewinnen. wäre erwünſcht, maßlos lang und ihr Lohn als menſchenunwür⸗ Der Sultan, welcher ſehr ” 1 über die werden. 

Abg. Hammacher beantragt betreffs der von dem Mimiſter Auskunft über feine. Grund⸗ dig bingeft werde, was den Thatſachen durch⸗ ſchlimme Situation der he — en Familie — Der „Volksztg.“ zufolge verlautet 

Serbistarif⸗Vorlage Verweifung an die Kom“ ſätze 55 ter Kr 1) a 0 BER aus widerſpreche. Redner ſucht eingehend die in Athen ift, wäre zu jedem Entgegenkommen Beſtimmtheit, daß die achſeſſion des Reichs 
niſter Boſſe: In den meiſten Punkten 


miſſion. 
Abg. Lieber ſchließt ſich dem an und 
erklärt, mit der Frage der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung würden ſeine Freunde die gegenwärtig 
— Debatte ſtehende Vorlage nicht in Zuſammen⸗ 
ang bringen. 8 nee 
Abg. Richter: Eine Belehrung vom 
Staatsſekretär über den Geſchäftsgang im Bundes⸗ 
rathe brauche ich nicht. Die Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung iſt uns vom Reichskanzler ſchon ür den 
vorigen Herbſt verſprochen worden. enn ſie 
uns trotzdem noch immer nicht vorltegt, ſo iſt 
das nur ein Beweis, daß der Reichskanzler in 
Regierungskreiſen nicht die nöthige Autorität bes 


nur eine Verwarnung ertheilt. Weitere Ermitte⸗ 
lungen ergaben, daß es an den geſetzlichen Unter⸗ 
lagen zu weiteren Schritten fehle. Das hatte 
zur Folge, daß ich in dem Disziplinarweſen der 
Fakultäten Ordnung zu ſchaffen beſchloß und es 


oli⸗[machen können. 
ſei auch nur viel⸗ i 


fach mißverſtanden worden. führung. 


ſitzt, um feine Zuſage erfüllen zu können. iſt ein Geſetzentwurf hierüber ausgearbeitet. Abg. Wolcezyk (Ztr.) befürwortet die Cr) Ghazi Osman Paſcha iſt vom Kriegsſchau⸗ 
Staatsſetretär v. Bötticher: Ich habe Uebrigens hat Dr. Arons ſich W mühe 0 an „ für die homöopa⸗ e e N hat jedoch dringend 
v. $ ; ; 1 iſche Heilweiſe. erſucht bleiben zu dürfen. 
den Vorredner garnicht belehren wollen. Ich RR e ee öh. Dr. Kruſe (ul.) beklagt, daß es an i 


ein mathematiſches und ein naturwiſſenſchaft⸗ 
liches Thema, die ihm keine Gelegenheit bieten, 
ſozialiſtiſch zu agitiren. Im Uebrigen iſt es 
mein Bemühen, au den Univerſitäten alle 
wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen gleichmäßig zu 
fördern. Daß es Vorkommniſſe geben kann, 
welche die weitere Lehrfähigkeit eines Dozenten 
ausſchließen, halte ich für ſelbſtverſtändlich; der 
Uebertritt eines evangeliſch-theologiſchen Dozenten 
zum Katholizismus oder eines katholiſchen 
Dozenten zum Proteſtantismus hat unter allen 
Umſtänden ein Erlöſchen der Lehrfähigkeit zur 
Folge. Im Uebrigen muß weitgehendſtſe Nach⸗ 
ſicht geübt werden. Redner ſchildert dann das 
Entſtehen der neueren wirthſchaftlichen Theorien, 
au deren Forteutwickelung zum erheblichen Theil 
Fürſt Bismarck theilgenommen, der nicht blos 
ein großer Staatsmann, ſondern mit ſeinem 
bon sens auch ein Bahnbrecher auf wiſſen⸗ 
ſchaftlichem Gebiete war. Die Spottbezeichnung 
„Kathederſozialiſten“ paſſe für dieſe wiſſen⸗ 
ſchaftliche Richtung garnicht. Die verſchiedenen 
Gebiete der wiſſenſchaftlichen Erörterung unſerer 
wirthſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe wür⸗ 
den möglichſt gleichmäßig beachtet werden. 


habe ihm vielmehr nur ſagen wollen, daß die 
Militärſtrafprozeßordnung in den Bundesraths⸗ 
ausſchüſſen liegt. Das Verſprechen des Reichs⸗ 
kanzlers ging nicht dahin, daß der Reichstag mit 
dieſer Vorlage zum Herbſt befaßt werden ſolle, 
ſondern nur dahin, daß ſie im Herbſt an die 
geſetzgebenden Faktoren gelangen werde. Und 
dieſe Zuſage iſt erfüllt. Wenn die Bundesraths⸗ 
ausſchüſſe noch nicht zur Erledigung der Sache 
gelaugt ſind, ſo wird ſich der Reichskanzler gewiß 
bemühen, die Anftände zu beſeitigen. Aber zu 
dem Verſprechen, eine Vorlage zu einem beſtimm⸗ 
ten Termin zu erledigen, iſt Niemand im Stande. 
Souſt könute man ja auch von dem Reichstage 
verlangen, daß er eine Vorlage zu einer be⸗ 
ſtimmten Zeit erledigen ſolle. Man muß 
doch einer parlamentariſchen Körperſchaft 
Zeit laſſen, und wenn ſich bei einer Sache 
Schwierigkeiten zeigen, ſo darf man ſich nicht 
wundern, wenn die Erledigung nicht ſo ſchnell 
erfolgt, als es gewünſcht wird. i 
Abg. Haſſe (natl.) bemängelt, daß man, 
von Berlin abgeſehen, nicht alle in gleicher Lage 
befindlichen größeren Orte gleich behandelt, alſo 
entweber gemeinsam in Klaſſe A gebracht würden Abg. Pleß (Bir) hat in einigen Punkten 


oder gemeinſam in Klaſſe 1 blieben. Wünſche an den Mini f a 
. [Wün niſter. Für Homöopathie 
bog. Werner und v. Saliſch treten und Waſſerheilkunde A auf wiſſenſchaftlichem 
Kon ber fung der Vorlage au eine Kommiſ⸗ Gebiete bisher 5 gecehen, obwohl fie prak⸗ 
2 ud. 


Aba. Rickert ſchließt ſich unter Hinweis a deen nr 
. Rider ießt ſich unter Hinwei d. Kirſch (Ztr.): Die Gewinnun 
auf Danzig der Anſicht des Abg. Haſſe an. praktiſcher Leute für die alademiſchen Lehrſtüble 
Abg. Richter: Der Herr Reichskanzler wird Schwierigkeiten haben. Der Aron 
hat ſ. Z. ausdrlcklich geſagt, die Vorlage werde ſcheint nach den Mittheilungen des Herrn 
den geſetzgebenden Körperſchaften im Herbſte Miuiſters in der Preſſe ſehr aufgebauſcht zu 
zugehen, d. h. doch beiden, alſo auch dem Reichs⸗ſein. Ohne einen ordentlichen Disziplinarge⸗ 
tage. Daraus erhellt doch, daß es damals Au- richtshof wird die Disziplinarbefugniß der 
ſicht des Reichskanzlers war, er werde im Herbft | Fakultäten nicht zu regeln ſein. Die Kollegien⸗ 
ie Militärſtrafprozeßordnung uns vorlegen gelderfrage werde durch die Regelung der Ge 

nuen! & ** i haltsfrage nicht beeinträchtigt werden. 
Staatsſekretär v. Bötticher: Herr Richter Ab Dr. Dittrich (3Ztr.) 
Verfaſſung, er 


iſt ein viel zu guter Kenner der Reformbedürftigkeit 
weiß alſo doch, daß eine Vorlage der Zuſtim⸗ | 4 


Inſtituten zur praktiſchen Ausbildung in der Ge⸗ 
richtsmedizin in hohem Maße fehle. 

Abg. Dr. Virchow (frſ. Vp.) geht noch⸗ 
mals nuf die Honorarfrage ein. Redner warnt lungen im Derovuni⸗Gebirge beſetzt. 
weiter in der Frage der Disziplinargewalt über Athen, 4. Mai. 
die Privatdozenten vor Augriffen auf die Frei⸗ 
heit der Wiſſenſchaft, bleibt aber bei der lauten, 
auf der rechten Seite des Hauſes geführten 


Tribüne unverſtändlich. 


rial⸗Direktors Althoff bezüglich der Honorar⸗ 
frage tritt 

Abg. Stöcker warm für die „Katheder⸗ 
ſozialiſten“ ein, ohne die unſere ganze ſozial⸗ 
politiſche Aera nicht denkbar geweſen wäre, und 
vertheidigt den Profeſſor Wagner. Vor Leuten, 
die wie die chriſtlichen Bergleute von vornherein 
zum Frieden geneigt ſeien, zu reden, ſei etwas 
ganz Anderes, als vor aufgeregten ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Arbeitnehmern. Wie ein Liberaler das 
„Herabſteigen“ in die Volksverſammlungen tadeln 
könne, begreife er nicht. 8 im Ztr., 
Ruf bei den Nat.⸗Lib.: In den Frieden ge⸗ 
fährdender Weiſe l) f 

Abg. Dr. Paaſche (natl.) nimmt zwar 
den Kathederſozialismus im Allgemeinen in 
Schutz, verurtheilt aber die Tendenz einzelner 
Profeſſoren, beſonders ſolcher im Zentrum, den 
Arbeitgeber als einen Blutſauger hinzuſtellen. 

Abg. Dr. Spahn (3tr.) verwahrt den 
Abg. Dr. Hitze gegen dieſe Angriffe, für die 
Abg. Paaſche jede Begründung ſchuldig ge⸗ 
blieben ſei. N 

Abg. Dr. Paaſch e (natl.) meint, daß fein 
Urtheil über die Anfichten des Abg. Dr. Hitze 
etwas Verletzendes für dieſen nicht habe. 

Das Kapitel wird hierauf genehmigt. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der 


ſie rekognosziren in der Umgegend. 


recht ſtarke. 


der Armee ſich gebeſſert habe. 
unter dem Vorſitz des Königs 


gegenwärtige Zuſtand nicht 


Deutſchland. 


auer⸗ 
des 


kannt die dringende 
Kollegiengelderweſens und betont, daß auch 


handeln, bezw. gehandelt haben, wenn er 
in Ausſicht geſtelit hätte, daß die Vorlage im 
Herbſt dem Reichstage zugehen ſolle. Wenn 
eine Vorlage einer Körperſchaft zugeht, fo iſt da⸗ 
mit niemals eine Bürgſchaft gegeben, daß ſie zu 
einer beſtimmten Zeit aus der geſetzgebenden 
Körperſchaft wieder herauskommt. Die Zuſage 
D iſt mithin in vollſtem Maße 


Abg. Richter: Der Herr Reichskanzler iſt 
a doch Meiſter im Ausdruck. Er Seren 3, 
och, wenn 
ſagt haben: 


ſowie des medikomechaniſchen Heilverfahrens und 
tritt für Unterſtellung der Staatswiſſenſchaft 
und Volkswirthſchaft unter die 
Fakultät ein. 


F ö b heutigen ſterialſitzungen ſireng vertraulich find. Eine for⸗ 

N e — alſo zunächſt an hier der Grundſatz der ausgleichenden Gerechtig⸗ | Berathung. — — Rocher RR Mm 

den Bun 15 en ehe fie. an den keit Platz greifen müſſe. Schluß 4½ Uhr. deswillen ſchon bedeuklich, weil man ſonſt durch 

Wautag 5 het : I Ae iſt daher Abg. Dr. Friedberg (mtl) vertheidigt mm das Dementi ſelbſt den Verhandlungen und Be⸗ 

0 Pt 5 nicht vorſichtig — — F guide eich ente Neem ct 115 ss ELF ee „gteatöminifteriums den ren 

| > 5 5 f ologiſch richtigſte Syſtem, wünſcht wie Abg. ürkiſch-ari lichen Charakter nehmen müßte. Es iſt be⸗ 
— nicht der thatſächlichen Lage der Dinge ge⸗ Pleß auch Berückſichtigung der Waſſerheilkunde, Der türkisch griechiſche Krieg. dauerlich, daß ſelbſt angeſehene Blätter ſich 


Leuchtfeuer von Kilid el Bahr bis zu den Dar⸗ wirru 
danellen während des türkiſch⸗griechiſchen Krieges] Theil beitragen. 
ausgelöſcht. richterſtattungen 

Frankfurt a. M., 4. Mai. Der „Frankf. 
Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: Ueber 


nach dieſer 


; ein Kronrath ſtattgefunden. 
wie z. B. Ludwig Bamberger (Zuruf: Miquel), x 


ja, und wie Herr Miquel. (Veiterkeit.) Echliehlich ſchen Hauptquartier nur ſehr ſpärliche Nachrichten wahres Wort iſt. 


Herr von Bötticher Recht hätte, ge⸗ 


iniſterialdi zrt Punkten hartnäckigen Widerſtand, der den Türken 
Bunbesratb.: llehrigens hört men Minifterialbirektor Dr. Althoff erklärt, ’ nur drei 


gerade um den Beſtand der ganzen Juſtitution] nur ein ſchrittweiſes Vorgehen geftattet. Die aus vierte Schiff erhalten. S. 
der Kollegiengelder zu ſichern, wolle die Reaſe⸗ London gemeldete Einnahme Volo's hat von Wilhelm“ bleibt Flag Iſchiff, 


daß im Bundesrath die Schwierigkeiten nicht ſo 


die 


FSF * 


Edhem Paſcha noch keinerlei Beſtätigung gefun⸗ 
im türkiſchen Haupt⸗ 
quartier iſt nur für ein Vorgehen bis Domokos, 
was die Zuſtimmung des Sultans erfahren 
Der Kriegsminiſter befahl tele⸗ 
graphiſch die Einberufung des dritten Aufgebots 


Riccotti Garibaldi tele⸗ 
graphirte aus Athen, daß er eine längere Unter⸗ 
redung mit dem König Georg gehabt hätte. Der⸗ 
ſelbe ſei bei beſter Laune, traue ſich aber nicht; 
den Palaſt zu verlaſſen, da er Demonſtrationen 


Dem „Standard“ geht 
aus Athen eine Meldung zu, nach welcher vor⸗ 
geſtern in Achia, wo der Herzog von Sparta ein 
feindſelige Kundgebungen 


an⸗ gegen die Dynaſtie ſtattgefunden haben. Volks⸗ 


Wache aufbewahrten Waffen bemächtigt, 
Möbel zertrümmert und die vorhandenen Papiere 


Die „Times“ melden 
der griechiſche Miniſterpräſident 
Ralli würde ein Vermittelungsanerbieten ſeitens 
ſehr willkommen 


„Daily Chronicle“ meldet aus Athen, daß 
während der letzten Kämpfe ein deutſcher Major 
und zwei ruſſiſche Offiziere, welche in türkiſchen 


ſtärkungen baldigſt den Weg nach Volo frei 
) 1 Außerdem ſei ein Umgehungs⸗ 
manöver über Gerli und Kapurna in der Aus⸗ 


„Die Nachricht, daß die griechiſchen Truppen 
Epirus bereits geräumt hätten, iſt verfrüht, die⸗ 
ſelben halten vielmehr die Batterie in Imaret, 
das Blockhaus Rogis und einige andere Stel⸗ 


eldung der „Agence 
Havas“.) Oberſt Vaſſos iſt von Kreta zurückbe⸗ 
rufen und durch Oberſt Staiko erſetzt worden. 

i Nach einer Depeſche aus Pharſala hat 
Privatunterhaltung, die von dem Vizepräſidenten geſtern kein Kampf ſtattgefunden; es beſtätigt 
Dr. Krauſe geduldet wird, im Einzelnen auf derſſich, daß die Griechen Karditſa beſetzt haben. 
Nach der vorgeſtrigen Niederlage ſind die Türken 
Nach einer kurzen Entgegnung des Miniſte⸗ nicht wieder gegen Veleſtino vorgegangen, 5 
Die Stel⸗ 
lung, welche die Griechen beſetzt halten, iſt eine 


Die Miniſter des Aenßern und des Krieges 
ſind von Pharſala hierher zurückgekehrt. 

Athen, 4. Mai. Die aus Theſſalien zurück⸗ 
gekehrten Miniſter verſichern, daß der Zuſtand 
Morgen wird 

ein großer 
Miniſterrath abgehalten werden, in welchem ent⸗ 
ſcheidende Beſchlüſſe gefaßt werden dürften. — 
Einer der Miniſter erklärte (angeblich, daß der 
länger andauern 


könne, da die wirthſchaftlichen Kräfte des Landes 
vollſtändig aufgezehrt würden. 


O Berlin, 4. Mai. In den letzten Tagen 
iſt es wiederum üblich geweſen, Nachrichten über 
Verhandlungen im Staatsminiſterium und Mit⸗ 
theilungen über angebliche Meinungsverſchieden⸗ 
heiten unter den Miniſtern in der Preſſe zu 
verbreiten. Man ſollte ſich doch klar machen, 
daß dieſe Mittheilungen unmöglich auf lauteren 
Quellen beruhen können, weil die Staatsmini⸗ 


Laut Mittheilung der Pforte bleiben alle] ſolchen Vorgehens nicht enthalten und jo zur 
all f u r Verwirrung der öffentlichen Meinung ihr gut 
Wie unzuverläſſig dieſe Be⸗ 
Richtung hin 
ſind, mag die Thatſache beweiſen, daß heute 
verſchiedentlich gemeldet wird, es habe geſtern 
Wir können auf 
das beſtimmteſte verſichern, daß hieran kein 


** Im Herbſt dieſes Jahres wird die zweite 
Diviſion des Panzergeſchwaders, welche zur Zeit 
Schiffe hat, wieder das ihr zuſtehende 

S. M. S. „König 
auf der 


ee 


Mittwoch, 5. Mai 1897, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 2 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. le a, S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


umgebauten Schiffe „Baden“ und 


„Baden“ unterzogen wird. 

Bis jetzt wurde an 
Schiffes der zweiten Diviſion das Su 
Kreuzergeſchwaders in Oſtaſten, S. M. S., 


der Reſerve⸗Diviſton der Oſtſee. Für die 


ſchiff 


mit der Schiffsklaſſe vertrauten Stamm auf vo 


die Gefechtsbereitſchaft gebracht werden kann. 


gehalten. Der Regierungsvorſchlag 
Schaffung eines Bezirksgeſundheitsraths 
auf erheblichen Widerſtand. a 


fortgeſetzt werden wird. 


den verſchiedenſten Parteien 
ſcheinen auf. 
— Der „Nat.⸗Lib. Korr.“ zufolge b 


nicht führte. 

— Den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge fi 
die bisherigen Beſchlüſſe der Handwerk 
ſationskommiſſion im Reichstage bei den 
rungen in wichtigen Punkten lebhaften W 
ſpruch. Auch die vorausſichtlich noch einz 
bringenden Anträge verſtärken die Zweifel, 


— 


nur noch etwa 14 Tage dauern wird. A 
dem Nachtragsetat und dem Beamtenbeſoldu 


lagen erledigt werden. 


mals deutlicher zu Tage getreten als in de 


Rutherford Harris vor der parlamentar 
Unterſuchungskommiſſion unterbrach, um 
eigenen Erinnerungen und Eindrücke über je 
3 mit dieſem Agenten von C 


Ausſchuß als einen Neuling 


Rhodes vertrauliche Mittheilungen über die 2 
macht zu machen im Begriff ſtand, wollte er, de 


„ſalbungsvolle Rechtlichkeit“ 


Herr Chamberlain hat ſich 


leben, unſchuldig zu ſein wie eine Taube 
ſchlau wie eine Schlange. 


Anſchlägen des 
Keuntniß geben können, ſo wäre es eben jet 


N 


beamten, dem Reichsſekretär des Lord Rosm 
der um den Anſchlag wußte, aber reinen 9 
hielt, und dem Verwalter des Betſchuanalc 
Newton. Bei der Zuſammenkuuft des 


Perſonen anweſend, außer Lord Selborne u 
Herr Fairfield, der jüngſt in Südfrankreich 
ſtorbene Sekretär des Kolonialamts. Di 
nach dieſer Anger Ablehnung aller Mitwiſſe 
der Anſchläge des Cecil Rhodes für den Kolo 
ſekretär ein Leichtes war, bis zum 


Schlauheit kennen. 


bei den Herren Wernher, Beit u. Cie. ab. 


bis zum 30. November 1895; der Zweck ſeine 
Beſuches war, jenes Stück Land an der Grenz 


ſobald es in Johannesburg losging. Der zweit 
im Verhör feſtgelegte Punkt iſt, daß Dr. H 

in Verbindung mit den engliſchen Direktor 
Chartered Company handelte, als er die 


Rhodes abſandte, drittens iſt feſtgeſtellt, 
dieſe Drahtungen in der Chiffre der 
tered Compauy abgeſandt wurden 
eln Direktor der Company 


* 


Germania⸗Werft⸗Kiel und beim Vulkan⸗Stettix 
chi „Baiern? 
treten zur Diviſion, und von den Schiffen 
„Würtemberg“ und „Sachſen“ verbleibt eſnes 
noch ein Jahr länger im Geſchwaderverbande, 
während das andere demſelben Umbau wie 


Stelle des vierten 
iff des 
aiſer“, 
unterhalten. Nunmehr geſtatten die Mannſchafts⸗ 
verhältniſſe auch die dauernde Indienſthaltung 
beider Schiffe ſowie auch im kommenden Winter 
die Indienſthaltung des zweiten 1 

ereite 
ſchaft der Reſervediviſtonen, welche aus vier 
Schiffen der Beowulf⸗Klaſſe beſtehen, iſt das 
ſtändige Indienſthalten zweler Stammſchiffe un⸗ 
umgänglich nöthig, da im Kriegsfall jedes Stamm⸗ 
die Hälfte feiner Offiziere, Maſchiniſten 
und Mannſchaften an ein zweites Schiff der 
Diviſion abgiebt, ſodaß letzteres trotz der nen 
hinzutretenden Hälfte in kürzeſter Zeit von dem 


— Ju der geſtrigen Abendſitzung der Kom⸗ 
miſſion für die Medizinalreform wurde die Ein⸗ 
richtung beſonderer Provinzialgeſundheitsämter 1 
als zu koſtſpielig und unzweckmäßig bezeichnet. 
Auch die Trennung der gerichtsärztlichen Praxis 
wurde nur in beſondern Fällen für nothwendig 
wegen 

eß 

— Der „D. Tagesztg.“ wird gemeldet, daß 
am 5. oder ſpäteſtens am 6. d. M. die zweite 
Berathung des Margarinegeſetzes im Reichstage 
Das Blatt fordert 
angeſichts der bevorſtehenden namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung alle Freunde der Landwirthſchaft aus 
zu pünktlichem Er⸗ 
eſtätigt 

es ſich, daß in Sachen des Vereinsgeſetzes eine 
Konferenz zwiſchen dem Miniſter des Innern 
und den Führern der Parteien ſtattgefunden hat. 
Es handelte ſich dabei um eine unverbindliche 
vertrauliche Ausſprache, die zu einem Ergebniß 


geſetz dürften höchſtens nur noch kleinere Vor 
2% 

— Aus London, 1. Mai, wird der „Voſſ. 

Ztg.“ geſchrieben: Die bekannte Chamäleons⸗ 

natur des Kolonialſekretärs Chamberlain iſt nie⸗ 


hodes wiederzugeben, war er ſanft und ſchuld⸗ 
los wie eine girrende Taube und ſtellte ſich dem 
in Kolonial⸗ 
angelegenheiten vor. Als ihm Dr. Harris im 
Namen der Chartered Company und des Cecil 


ſtimmung der bei Pitſani verſammelten Polizei⸗ 
Kolonialſekretär, der lernbegierige Neuling, nichts 
davon wiſſen. Das iſt genau, was Cecil Rhodes 
in ſeiner ſpöttiſchen Rede in der Kapſtadt als 
bezeichnete. Ein 
engliſches Sprüchwort ſagt: „Wenn Unwiſſenheit 
ſelig macht, iſt es Thorheit wiſſend zu ſein“, und 
bemüht, dieſem 

charakteriſtiſchen engliſchen Sprüchwort nachzu⸗ 
und 

Er hat von dem An⸗ 
ſchlag gegen die ſüdafrikaniſche Republik nichts 
gewußt, weil er abſichtlich nichts wiſſen wollte. 
Hätte Dr. Harris ihm von den völkerrechtswidrigen 
Miniſterpräſidenten Rhodes 


„ 


7 


flicht geweſen, gegen den Rädelsführer dieſer 
erſchwörung einzuſchreiten. Augenſcheinlich hakte 
Dr. Harris mehr Glück mit einem andern Reſchs⸗ 


Chamberlain mit Dr. Harris waren noch mehrere 


Tage vor 
dem Einfall des Dr. Jameſon ohne Argwohn zu 
bleiben, begreifen alle die, welche Chamberlains 
Während Dr. Harris in 
London war, machte er drei Beſuche im Kolonio 
amt, kaufte nebenbei 4000 Flinten, drei Marine 
geſchütze ſamt Munition, Gemälde und hollän⸗ 
diſches Mobiliar, ſandte vertrauliche Drahtungen 
an Cecil Rhodes und holte ſich die Antivo en 
Aufenthalt in London erſtreckte ſich vom 27. Ju 1 
* 
des Transvaal für die Chartered Company zu 


erhalten, von wo aus der Einfall geſchehen ſollt 2 


Seip 


genannten vertraulichen Drahtungen an Cecil 


us 


“ 


. 


2 


(Weit) die 


er 
Höcften Seifen der Geſelicaft zur Rechenſchaft 
gezogen werden können. 


Wilhelmshafen, 4. Mai. Der Ablöſungs⸗ 
— = — „Falke“ iſt heute Morgen 
na ralien abgegangen. 

- Köln, 4. Mai. Heute Vormitta 
die — 

in Köln in 


wurde 


findet i ü n Feſteſſen ba, 
welches von der hieſigen Handelskammer veran⸗ 
ſtaltet wird. 


f onberg, 4. Mal. Ihre königli 

Sobel Die E eseeſſn don Seger 
mit ihrer Tochter zu mehrtägigem Beſuche bei 

85 Majeſtät der Kaiſerin Friedrich hier ein⸗ 


rer 
getroffen. 
München, 4. Mai. Der Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
Präſident, Reichsrath v. Staehlin iſt heute Vor⸗ 
mittag geſtorben. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 3. Mai. Die Königin und die 
Königin ⸗ Regentin der Niederlande ſind mit 
ihrem Gefolge heute Abend hier eingetroffen 
und von dem niederländiſchen Geſandten, den 
übrigen Mitgliedern der Geſandtſchaft ſowie dem 
niederländiſchen Generalkonſul und dem nieder⸗ 
ländiſchen Vizekonſul am Bahnhof empfangen 
worden. Der Kaiſer hatte den Königinnen Zim⸗ 
mer in der Hofburg angeboten, welche dankend 
abgelehnt wurden. Die Königinnen nahmen in 
einem Hotel Wohnung. Morgen Vormittag wird 

die Königin dem Erzherzog Rainer einen Beſuch 
abſtatten. 


Wien, 4. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes brachte der Abgeordnete 
Ebenhoch den bereits angekündigten Antrag auf 
Wa Ton eſſtoneller Schulen ein. 

Die Miniſterpräſidenten Badeni und Banffy 
wurden heute Vormittag in einſtündiger Audienz 
vom Kaiſer empfangen. In derſelben erſtatteten 
fie Vortrag über den Verlauf und das Ergebniß 
der Verhandlungen der beiden Quotendeputationen. 
Als Reſultat der Audienz wird bezeichnet, daß 
die beiden Regierungen nunmehr mit einander 
—.. Feſtſtellung Quote in Verhandlung 


K Gr 

Angariſche Ausſchuß an der Berechn nach 

12 —— der ans beiber Ränder 
elt. 


Frankreich. 


England. 


London, 3. Mai. Unterhaus. Die zweite 

Leſung der Bill, betreffend die ungenügende Be⸗ 
mannung der Kauffahrteiſchiffe, wurde angenom⸗ 
men. Im Laufe der Debatte erklärte der Präſi⸗ 
dent des Handelsamtes Ritchie, die Vorlage ſei 
ö auf engliſche und ausländiſche Schiffe anwend⸗ 
bar; die könnten, falls ſie ungenügend 
bemannt ſind, von dem Handelsamte angehalten 
werden, bis der Mangel beſeitigt iſt. Er fürchte 
keinen Einwand auswärtiger Regierungen; dieſe 

auch kein Recht zu einer Klage, da die 

emden Schiffe genau ſo wie die britiſchen be⸗ 


delt werden. 
Nußland, 
Petersburg, 4. Mai. 
Bote" meldet die Ernennung des Zeremonien⸗ 


j Der „Regierungs⸗ 
H 

meiſters Graf Pahlen zum Vizegouverneur von 
ö Warſchau. 


Bulgarien. 

Sofia, 4. Mai. Das zum Zweck der Be⸗ 
| lebung der Agitation in Macedonſen hier ſtatt⸗ 
| gehabte Meeting hat einen ſtürmiſchen Verlauf 
genommen. Daſſelbe drohte den Charakter einer 
gegen die Regierung gerichteten Demonſtration 
anzunehmen, weil es der Regierung nicht gelungen 
war, die von der Pforte geforderten Zugeſtänd⸗ 
ulſſe ge erreichen. Ungeachtet der Vetheiligung 
von Ruſſophilen an dem Meeting kam es zu 
ſcharfen Ausfällen gegen Rußland, was auf den 
anweſenden Vertreter der ruſſiſchen Preſſe und 
deinen höheren ruſſiſchen Offizier einen üblen Ein⸗ 
- ck machte. 


Afrika. 


Pretoria, 3. Mai. (Meldung des „Reuter⸗ 
e Bureaus“.) Der Volksraad wurde heute 
chmittag eröffnet. Präſident Krüger hielt eine 
Rede, in welcher er darlegte, daß ſich die Re⸗ 
publik trotz ungünſtiger Einflüſſe freundlicher Be⸗ 
iehungen zu allen auswärtigen Mächten erfreue. 
nläßlich des Jubiläums der Königin Viktoria 


werde der Volksraad aufgefordert werden, den 
22. Juni 1 Zeichen der Sympathie für die 
| Königin einen offiziellen Feiertag zu er⸗ 


Klären. Er beabſichtige ferner, Anträge betreffend 
1 die Erleichterung des Handelsverkehrs an der 
Grenze und die Förderung des Handels mit den 
angrenzenden Kolonien einzubringen. Die Re⸗ 
fahre fort, der Minen⸗Induſtrie volle 

amkeit zuzuwenden. Maßnahmen zur 

r Förderung jener Induſtrie würden dem Volks⸗ 
klaad vorgelegt werden, ſobald die Minen⸗Kom⸗ 
miſſion ihren Bericht eingereicht hätte. Er ber 
dauere, nicht ſagen zu können, daß der politiſche 
HOorizont unbewölkt ſei, aber er blicke frohgemuth 
And furchtlos in die Zukunft, voll Vertrauen auf 
die gerechte Sache der Republik. 


N Stettiner Nachrichten. 
. Stettin, 5. Mai. Die von uns bereits 
mehrfach erwähnte Petition des Vorſtandes des 
ii Bundes deutſcher Buchbinder-Innungen 
an den Bundesrath und Reichstag wendet ſich 
Dann in ihrem zweiten Theil gegen den Handel 
N der Geiſtlichen und Lehrer mit Buchbinderartikeln. 
HDier heißt es in den Motiven dazu: 
101 Es kommt aber noch ein zweiter Uebel⸗ 
ſtand dazu, durch den die Exiſtenz des Buch⸗ 
1 ewerbes und zwar wiederum insbeſondere die 
2 Eriſtenz der kleineren Betriebe und der Buch⸗ 


9 bindereien in den kleineren Orten aufs Aeußerſte 
gefährdet wird, — der Handel, welchen die 
Herren Geiſtlichen und Lehrer treiben. 


mern, Brandenburg, Schleswig⸗Holſtein, Sachſen, 
Schleſien, Königreich Sachſen, Sachſen⸗Altenburg, 
Heſſen⸗Naſſau, Rheinland, Weſtfalen, Hohen⸗ 
zollern, Baiern, Württemberg und Baden ange⸗ 
führt, in denen derartige Empfehlungen ver⸗ 
ſchiedenſter Gegenſtände in der That direkt von 
der Kanzel 
herab erfolgt ſind. Wir behalten uns vor, auf 
dieſe Beiſpiele, ſoweit ſte die Provinz Pommern 
betreffen, noch zurück zu kommen. 
Klage geführt, daß einzelne der Herren Geiſtlichen 
und Lehrer ſogar einen lebhaften Hauſir⸗ und 
Kolportagehandel betreiben. 
werden eine große Anzahl von Fällen beigebracht, 
bei denen wieder auch unſere Provinz mitbe⸗ 
theiligt iſt! 


* 


Die mißliche Lage des ganzen Buchbinder⸗ 
handwerks als ſolchen, hat es mit ſich gebracht, 
daß wenigſtens in den kleineren Ortſchaften 
kein Buchbinder mehr von dem Betriebe ſeines 
Handwerks allein exiſtiren kann, wenn nicht 
ausnahmsweiſe ganz beſonders günſtige Um⸗ 
ſtände hinzutreten, die es ihm ermöglichen, fein 
Gewerbe in größerem Umfange zu betreiben. 

Die große Mehrzahl der Buchbinder in 
den kleineren Ortſchaften hat daher nothge⸗ 
drungen neben der eigentlichen Werkſtätte noch 
ein kleines Verkaufsgeſchäft mit den von 
ihnen angefertigten und verwandten Artikeln 
ich zulegen müſſen. Dieſer Handel beſchränkt 
ſich naturgemäß nur auf die von der ein⸗ und 
umwohnenden Bevölkerung des Ortes haupt⸗ 
ſächlich gebrauchten Artikel, auf fertige Geſang⸗ 
und Gebetbücher, auf eingebundene Fibeln, 

ulbücher, Kalender, Liederbücher, Schreib⸗ 
hefte, Zeichenhefte, Diarien, Gratulationskarten, 
1 0 Karten, Hausſegen, fromme Wand⸗ 
ſprüche, Papier⸗ und andere Schreib⸗ und 
Zeichnenmaterialien. 

Nun herrſcht ja allerdings im deutſchen 
Reiche Gewerbefreiheit, und kann der Buch⸗ 
binder bei der augenblicklichen Geſetzeslage 
nichts dagegen machen, wenn ihm von andern 
Geſchäftsleuten in dieſen ſpeziellen Buchbinder⸗ 
artikeln Konkurrenz gemacht wird. 

Etwas anderes aber iſt es doch, wenn 
ihm eine derartige Konkurrenz nicht bloß von 
andern Geſchäften, die ſich auf dieſelbe Art 
wie der Buchbinder durchs Leben ſchlagen 
müſſen, ſondern auch von amtlich ange⸗ 
ſtellten Leuten gemacht wird! 


katho⸗ 


oder direkt vom Katheder 


Ferner wird 


Auch hierfür 


Dann heißt es weiter: 

Man wird zugeben müſſen, daß dieſe 
Art des Handels durch die Herren Geiſtlichen 
das anſäſſige Buchbindergewerbe auf das em⸗ 
pfindlichſte ſchädigt, ja viele um ihr ganzes 
Brod, um ihre ganze Exiſtenz bringen 
muß. Bei dieſer Beeinflußung von der 
Kanzel herab, bei dieſer Art von moraliſcher 
Nöthigung, bei dem Herrn Geiſtlichen, oder 
dem von denſelben angeſtellten Hauſirer und 
Kolporteur zu kaufen, wird die Gewerbefrei⸗ 
heit nur noch zum Zerrbild deſſen, was ſie 
ſein ſoll, zur vollſtändigen Karikatur! 
Was ſoll man ſich da wundern, wenn in 
mancher Gegend der Buchbinder beim Anbieten 
von Kalendern vom Landmann die Antwort 
kriegt: Nein, den muß ich vom Paſtor nehmen! 
Was ſoll man ſich wundern, wenn die Herren 
Lehrer ſich dies Verfahren ihrer Vorgeſetzten, 
der Herren Geiſtlichen, gleichfalls zum Muſter 
nehmen und nun ihrerſeits vom Katheder herab 
ebenſo auf die Schulkinder einarbeiten, als 
die Herren Geiſtlichen von der Kanzel! Was 
ſoll man ſich wundern, wenn die Kinder 
weinen, wenn ihre Eltern nicht beim Herrn 
Lehrer kaufen de. 

Die Petition beſchäftigt ſich dann mit den 
Entſchuldigungsgründen, die man etwa für ſolche 
Zuſtände anführen kann. Hier heißt es: 

Und was führt man denn eigentlich zur 
Entſchuldigung derartiger Zuſtände an? 

Man ſagt einmal: Ja, der Geiſtliche und 
Lehrer muß an kleineren Orten derartige 
Sachen führen, weil ſie ſonſt überhaupt nicht 
erhältlich ſind! 

Dieſe Entſchuldigung iſt abſolut hiu⸗ 


Buchbinderläden, in denen dieſe Artikel ebenſo 


ſpeziell namhaft gemacht, in denen demgegenüber 
die betreffenden Lehrer und Geiſtlichen in der 
That verdient und zwar zum Teil ſehr an⸗ 
ſtändig verdient haben! Dann heißt es weiter: 


fällig! In jeder kleinen Stadt ſind jetzt 


gut wie bei dem Herrn Paſtor oder Lehrer zu 
haben ſind! Und wenn wirklich derartige Artikel 
in irgend einem Dorfe nicht zu haben wären, 
nun dann müſſen die Einwohner auch der 
andern Lebensbedürfniſſe wegen ſowieſo nach 
dem nächſten größern Flecken gehen, und er⸗ 
halten daſelbſt auch die ſe Artikel. 


Der Geiſtliche und Lehrer ſoll 
auch auf das geiſtige und leibliche Wohl ſeiner 
Pflegebefohlenen bedacht ſein! Ebenſo aber, 
wie es unzweckmäßig wäre, wenn der Geiſt⸗ 
liche und Lehrer bei der Sorge für das lei b⸗ 
liche Wohl ſeiner Pflegebefohlenen bei dem 
Arzte und dem Apotheker vorbeig inge 
und ſelbſt zu quackſalbern anfinge, und dieſen 
das Brod wegnähme; ebenſo unzweckmäßig 
iſt es auch, wenn der Geiſtliche und Lehrer 
bei den berufenen Vertretern des Buch⸗ 
gewerbes vorübergeht und hier auf eigene 
Fauſt quackſalbert! Der Geiſtliche und Lehrer 
ſollte ſich genau wie bei dem Arzte darauf 
beſchränken, die berufenen Vertreter des Buch⸗ 
gewerbes bei dem Vertriebe guter Bücher zu 
unterſtützen, ſtatt ihnen, wie jetzt, das Brod 
wegzunehmen! 

Die dritte und hauptſächlichſte Entſchuldi⸗ 
gung, die man für die oben geſchilderten Zu⸗ 
ſtände vorbringt, iſt: Ja, die Geiſtlichen und 
Lehrer thun das alles doch nicht um zu ver⸗ 
dienen, fie thun es umſonſt! 

Gerade dieſe Entſchuldigung aber — 
heißt es — iſt vielleicht die von allen am 
wenigſten zutreffende! 

Es werden nun eine ganze Reihe von Fällen 


Solche Beiſpiele könnten zu Tauſenden 
einem Hohen Bundesrathe und einem Hohen 
Reichstage vorgeführt werden. Die Behaup⸗ 
tung, daß dieſer ganze Handel für die Herrn 
Lehrer und Geiſtlichen ohne jeden Nutzen er⸗ 
folge, muß von vorneherein als unwahr 
zurück gewieſen werden! 

Freilich mögen einzelne Herren aus 
dem Stande der Herren Lehrer und Geiſt⸗ 
lichen bei dieſen Handelsgeſchäften in der That 
umſonſt arbeiten, oder doch umſonſt zu arbeiten 
glauben! 

Es dürfte aber unzweifelhaft ſein, daß 
ſelbſt die große Mehrzahl dieſer ſich lediglich 
einer Selbſttäuſchung hingiebt. Denn, 
wenn die Herren auch ohne einen direkten per⸗ 
ſönlichen Vortheil arbeiten, ſo arbeiten ſie 
doch faſt ſtets für irgend eine Kaſſe, 
die wieder ihnen bez. ihren Ange⸗ 
hörigen oder ihrem Stande als ſolchem 
zu Gute kommt, mag dieſelbe nun eine kirch⸗ 
liche Kaſſe oder wie hauptſächlich bei den 
Lehrern eine Witwen⸗ und Waiſenkaſſe 
für ihren Stand jein! 


Denn faſt in allen Provinzen Preußens, 
faſt in allen übrigen deutſchen Bundesſtaaten 
beſtehen Lehrervereine, welche den Handel mit 
Schreib⸗ und Zeichenheften, mit andern Schul⸗ 
büchern ꝛc. am liebſten ganz und gar für fi 
und ihre Kaſſen mon opoliſiren möchten. 
Die Herren ſcheinen nachgerade in der That 
der Anſicht zu ſein, daß nicht ſie der Schulen 
und der Schulkinder, ſondern daß die Schulen 
und die Schulkinder bez. deren Eltern 
nur noch ihretwegen auf der Welt ſind! 

Das Verfahren dieſer Lehrervereine ähnelt 
ſich untereinander derart, daß ſich ein voll⸗ 
ſtändiger Typus herausgebildet hat, nachdem 
verfahren wird. ; 

Zunächſt ſucht ein ſolcher Provinzialverein 
für ſeine Kaſſen den Handel mit den Schreib⸗ 
und Zeichenheften in ſeine Hand zu bringen. 
Zu dieſem Zwecke werden an den Liniaturen 
der bis dahin üblichen Schreibhefte ꝛc. kleine 
und unweſentliche Aenderungen vorgenommen. 


Sind bis dahin 14 einfache Linien Sitte ge⸗ 


weſen, ſo müſſen es nun 15 ſein; ſind bis 
dahin 15 Linien Sitte geweſen, ſo müſſen es 
nun 14 ſein! Ebenſo werden die Doppel⸗ 
linien für Deutſch und Latein um einen oder 
einen halben Millimeter je nach Umſtänden 
erweitert und verengert; dann wird irgend 
ein beſtimmtes Zeichen unter die Liniatur des 
Buches oder auf den Deckel geſetzt z. B. Peſta⸗ 
lozzi⸗Verein der Provinz Brandenburg, Ebers⸗ 
walde, oder Allgemeiner Lehrer = Verein für 
Naſſau ꝛc. x. Dann werden alle Lehrer, 
welche dieſen Vereinen, bez. den Witwen⸗ und 
Waiſenkaſſen als Mitglieder angehören, dahin 
inſtruirt, darauf zu achten, daß in allen Schulen 
nur dieſe Schreibehefte ꝛc. gebraucht werden, 
und für dieſelben friſch und frei ein beſon⸗ 
deres Verlagsrecht behauptet! 


Dreieck“. 3 3 

Obgleich jeder Buchbinder weiß, daß dieſe 
angeblichen Verlagsrechte der Lehrervereine und 
Lehrerwitwenkaſſen in den allermeisten Füllen 
gar nicht exiſtiren, ſo iſt der einzelne Buch⸗ 
binder doch faſt immer machtlos dagegen. 
Denn einen Prozeß deswegen anzufangen, lohnt 
der großen Koſten wegen nicht, und ſelbſt, 
wenn er denſelben gewönne, — was hilft ihm 
dies gegen die Macht des Lehrers, ſeine (des 
Buchbinders), Hefte wegen der geringſten Klei⸗ 
nigkeiten zu bemängeln, gegen die Kinder, die 


die von dem Lehrer gewünſchte Marke an merkſam gemacht wird, daß der Herr Kultus⸗ 
Schreibe und Zeichenhefte Feines Vereins und miniſter ſchon ſeit Jahren darauf hinge⸗ 
feiner Wittwenkaſſe bringen! So werdenwieſen habe, daß die Auswahl der ein⸗ 


dieſe Schreibehefte der Lehrervereine, obgleichſzu führenden Schulbi cher allein nach dem 


ſie nie oder doch faſt nie ein wirkliches Ver⸗ 


ädagogiſchen Werthe der elben, 
lagsrecht in Anſpruch nehmen können, doch voll⸗ N g 275 


ückſicht auf finanzielle Vortheile, di 
ſtändig zu Monopolen der Lehrervereine, Verleger oder Verfaſſer aus Hs Ge. 
welche die Buchbinder auf das ürgſte ſchädigen![winne für wohlthätige Zwecke beſtimmen, 
Denn während genau daſſelbe Schreibeheft oder zu treffen iſt. Neuerdings hat der Herr 
Zeichenheft, welches der Buchbinder ſich ſelbſt Kultusminiſter, um unzuverläſſigen Agitationen 
macht, ihm nicht mehr als 4 bis 5 Pf. koſtet, für die Verbreitung von Schulbüchern vorzu⸗ 
muß er für die Vereins⸗ oder Witwenkaſſen⸗ beugen, Veranlaſſung genommen, zu erklären, 
hefte 6, 7 ja ſogar 8 Pfennig, alſo bis zum daß er fernerhin fein Buch für den Unter⸗ 
doppelten des wirklichen Werthes derſelben richtsgebrauch genehmigen werde, wenn 
bezahlen! Verfaſſer oder Verleger Leitern und 

Auch hierfür werden zahlreiche Fälle aus Lehrern von Schulen zu Anträgen auf 


Naſſau, Rheinland ꝛc. ꝛc. namhaft gemacht. Dann Ein führung des Buches in ihren Schulen 
fährt die Petition fort: 


1 durch Gewährung finanzieller Vortheile 
Doch es würde zu weit führen, einem an Nn 11 ape 
Hohen Reichstage Aehnliches aus faſt allen zu Gunſten von Lehrern oder deren 
Theilen des deutſchen Reiches vor Augen zu Hinterbliebenen Anregung geben. Es 
führen. Es mag ja ſehr wünſchenswerth ſein, war aber auch wirklich die höchſte Zeit, daß in 
wenn die Herren Lehrer für ihre Witwen und dieſer Sache endlich wieder Ordnung geſchafft wird. 
Waiſen ſorgen 5 ey dann — — 7 95 — — | 
auch aus ihrer Taſche und nicht auf Koſten Stettin, 5. Mai. Das Feſtmahl 
des Buchgewerbes thun! Auch das Buch⸗ welches der Vulkan gelegentlich de. Sp 
gewerbe hat ſeine Witwen und Waiſen, für des im Auftrage des Norddeutſchen Lloyd für 
die es zu ſorgen hat! die Linie Bremen⸗Newyork erbauten Doppel⸗ 
Und wo ſoll denn die Sache ſchließlich ſchrauben⸗Schnelldampfers „Kaiſer Wils 
enden? Wenn fi dieſer Geſchäftsſinn in den helm der Große“ im Konzerthauſe gab, 
Herren Lehrern und Geiſtlichen fo weiter ent⸗ bildete einen würdigen Abſchluß der dies⸗ 
wickelt, jo läuft ſowohl der Lehrer wie der maligen Feierlichkeiten. Das Menu wies folgende 
Geiſtliche Gefahr, ganz in dem Geſchäfts⸗ Speiſen und Weine auf: 


g Jef Speiſen. 
mann aufzugehen, ſo läuft man Gefahr, Geflügel⸗Kraftdrühe. Oftender Steiubutte 


daß man in Zukunft in den Kreiſen der Herren > 
Geitigen und Lehrer nicht mehr fragen wird: F 
fi 1 * 8 5 
elches iſt das beſte Buch, was iſt das beſte tern. Junge Hamburger Gänſe. Gurkensalat 


Material für den Unterricht in der Kirche und 8 
r „„ ee 1 und eingemachte Früchte. Friſcher Stangen⸗ 
in der Schule? ſondern: Welches Buch ſpargel mit brauner Butter. 


und welches Material bringt den 5 SE in Figuren, 
Herrn Geiftlihen und Röhren bezw. ee Käſeſtangen und Cheſter⸗Cakes. 
ihren Kaſſen das meiſte Geld! f x Weine. 
Schon jetzt regt ſich dieſer Geiſt in Gefahr Alter Sherry und Portwein. 1898er 
drohender Weiſe. - . Trittenheimer Prieſter Seminar. 1884er Chäteau 
Es iſt ſchon darauf hingewieſen wie in Branaire (Dulue-Dueru, 1875er Schloß 
Mörs ſelbſt die Tafeln und die Bleiſtifte 41 Jobaunisberger. 1874er Chateau Late. 


der Abgabe an die Lehrerwitwenkaſſe wegen Pommery und Greno vin sec. 
vorgeſchrieben find! Die Herren Lehrer daſelbſt Während des zweiten Ganges ergriff der 
werden doch ſelbſt nicht die Erfindung dieſer Geheime Kommerzienrath A. Schlutow, der 
beiden Gegenſtände für ſich beanſpruchen können! durch Allerhöchſtes Vertrauen zn Mitglied des 
Ebenſo werden in dem Rundſchreiben des Herrenhauſes ernannt iſt, das Wort und brachte 
Naſſauiſchen Lehrervereins die ausgewählten in beredten Worten das Hoch auf Seine Majeſtät 
Blei⸗ und Zeichenſtifte Nr. 38 H. B. und den Kaiſer aus. Daun ſchilderte Herr Direktor 
Nr. 52/53 mit der Begründung empfohlen [Stahl in launigen Worten die Mühe, welche 
„daß für dieſelben bei direktem Bezuge der es gekostet, von den en 8 
„Hilfskaſſe eine Bonifikation von 10 Pro⸗ Dampfergeſenſchaften — * 5 — 8 ern 
„zent des Bezugspreiſes geſichert jet (!!!) u demnächſt au Die andere die 
Ob die Blei⸗ und Zeichnenſtifte durch dieſe e 9 weſter beranzukriegen. Seine died 
Bonifikation nun wirklich die beſten der Welt m in einen Toaſt auf d “ N 
geworden find? od aus, der dem Bulkan j in ee 
Mie weit fi aber ein Sefreroerein ſchon ſchenlt habe und jedenfalls nicht dabel zu Lara 
jetzt verirren kann, das beweist noch mehr als kommen werde. Herr Plathe, Vorſigenber des 
alles bisherige ein e Rundſchreiben, Auſſichtsrathes vom Norddeutſchen Lloyd toaſtete 
welches im Jauuar 1895 lieder der Witwen- ſeinerſeits auf den Vulkan, indem er die nationale 
„in die geehrten Mitglieder der ell Zuſammengehörigkeſt und die Fortſchritte der 
1 für Hannover⸗Hildesheim beutichen Schiffbaukunſt betonte. 1 ein 
12 Ber 5 ugländer habe jüngſt das Wort fallen laſſen. 
Hier heißt es völlig ungenirt: wenn En 25 feine Schiffe recht empfehlen 
„Die ergiebigſte Einnahmequelle (für die wolle, müſſe es eigentlich auf dieſelben ſchrei⸗ 
„Kaſſe) müſſen die litterariſchen Unterneh⸗ ben: „made in Germany“. Sein Hoch galt dem 
„mungen bilden. In unſerem Kaſſengebiete Vulkan, der mit dieſe Erfolge habe erreichen 
„herrſcht eine große Mannigfaltigkeit von helfen. Na r kleinen Pauſe, in der die 
„Lehr⸗ und Lernmitteln. Von einem fel photographiſch aufgenommen wurde, 
„großen Theile derſelben hat unſreſbrachte Herr Kommerzienratt, Delbrück das 
„Kaſſe nicht die geringſte Einnahme, Hoch auf die Taufpathin des neuen Schnell 
„wir haben deshalb auch keine Ver⸗ dampfers Frau Plathe aus. Herr Direktor 
„anlaſſung dieſe zu unterſtützen.[ Wigand vom Norddeutſchen Lloyd gedachte der 
„(ie 11% zahlreichen Beamten, Ingenieure und Arbeiter 
777700. 
a 708 B90 et 11 9205 In⸗ tors Jüngermann ſo ſchöne Schiffe allmälig 
halt; das Buch welches ſich am beſten zum zu bauen gelernt und mit Pflichttreue auch zu 
Lehrmittel eignet. der Unterſtützung der Mit- vollenden gewußt hätten. Herr Dr. Beumer 
+ guet, 8 im’ 9 „ ſprach die Hoffnung aus, daB es in Zukunft ge⸗ 
guete de Kenndder ea [den oitiwen- fingen werde, auch den für dieſe Schiffsbanten 
5 50 Waiſen⸗ Kaſſe 1 we 50 1 wird, nöthigen Stahl in Deutſchland zu gewinnen. 
10 ern nur a ARE enen dieſes folgte daun die Verleſung zahlreicher 
Ai de ei Herren Lehrern, welche i Depeſchen, welche dem Vulkan zu dem glück⸗ 
5 6 ie 8 ch nicht fo wehen e mn lichen Stapellauf gratulirten. Um etwa 7 Uhr 
ihrem Gewiſſen noch u. dig ge⸗ wurde die Tafel aufgehoben, doch blieben zahl⸗ 
worden ſein ſollten wie die Verfaſſer des Rund⸗ reiche eſttheilnehmer noch bis 10 Uhr zuſam⸗ 
ſchreibens, die Sache mundrecht zu machen, men. Intereſſant war, daß außer deutſchen auch 
ede gabe n un ae oe pe , Alte Haze 
„ * U roßer i 
„als 15 genannten ne N nahmen, 8 Zahl an dem Feſte teile 
„Preſſe, von Vereinen un Aut. „ , Am Nachmittag um 5 ¼ Uhr begab ſich der 
„gogen zu den beſten Werken gezählt Kaiſer, der inzwiſchen en pn 
„werden! hatte, zu Wagen nach dem Kaſerneuhofe an der 
Ein Hoher Reichstag — heißt es in der W um dort die Parade aber die 
Petition dann weiter — wird die Abſicht in hieſige Garniſon abzunehmen. e Truppen 
1 1 ſelbſt merken, und wiſſen, waren in einem großen Viereck aufgeſtellt, der 
et S bee beten Weber zu halten Kommandeur der 5. Infanterie⸗Brigade, Herr 
iſt. Eine Durchſicht der empfohlenen Bücher Generalmajor v. Zſchüſchen, befehligte die 
ergiebt denn auch fehr ſchnell das Reſultat, Parade, der auch die Herren des engeren Ge⸗ 
daß es ſich hauptſächlich um Werke des Lehrer⸗ folges, ſowie der kommandirende General des 
vereins Hannover⸗Linden, Lehrervereins der Sn 8 e Pro- 
Reſidenzſtadt Hannover, Göttinger Bezirks⸗ vin Staatsminit 7 D a 
Lehrerverein, Göttinger Lehrerverein, Lehrer⸗ bein, e , 


> 8 beiwohnten. Unter den Klängen des Präſentir⸗ 
Kollegium der Stadt Göttingen 2c. handelt, und War ajeſtät die Fronten ab 
daß die „beſten“ Werke nichts ſind als eine 8 S eee freundlich b. 


Selbſtberäucherung der Herren mit ei m der Kaiſer vor dem Denk: 
Eigenlob! Die übrigen Bücher, die ſonſt 10 at na es erfolgte ein einmaliger 
noch in dem Berzeichniß ſtehen, charakteriſirt Vorbeimarſch der Truppen, wobei Infanterie und 
wohl am meiſten die Thatſache, daß unter Pioniere in Kompagniekolonnen, die Artillerie 
dieſen beſten“ Werken auch die Spemann⸗ abthellungsweiſe defilirte. Nach dem Vorbei⸗ 
Zeichenhefte ſtehen, welche zum Theil ganz] marſch 3 dem Königs⸗Regiment noch die 
einfaches Zeichenpapier ohne jeden Vordruck, Ehre einer Befonberen weihen g zu Theil, 
zum Theil einen Vordruck mit nur einfachen wobei 8 alſer bekannt gab, daß er dem 
Quadraten haben, den es bereits vor denſelben 9 ie Gardelitzen verliehen habe. Se. 
gab, und den jeder Buchbinder 2c. ohne weiteres — — äußerte ſich ſehr befriedigt über die 
genau ebenſo machen laſſen kann und Bu lich er er Truppen und erfolgten anläß⸗ 
läßt. Das Einzige, was dieſes ar 5 er Nach B We zahlreiche N 
daher voraus haben kann, iſt eben, daß es — eendigung des militäriſchen Schanſpiels 
für jedes abgeſetzte Exemplar einen Pe ſich der Kaiſer u = a des 
ie Sonn n bild ur Span — — Diner des Dufte 
kaſſe zahlt 
öglich ver Gegen 8%), uhr Abends wurde die Fahrt zum 
Man kann N en > 8 55 Bahnhof angetreten, wobei die Truppen der 
mit derartigen Borg 6 Schädi⸗ Garuiſon an der rechten Seite der Straße in 
gung nicht nur des Vuchgewerbes, ſondern auf wei Gliedern Aufftellung nahmen. der 
die Dauer auch eine unvermeidliche Schädi⸗ rſtenſtraße ſtand das Königsregiment, daran 
ung ber Schule ſelbſt eintreten muß! eanſchließend bis zum Berliner Thor die 148er, 
Die Schule iſt es ihrer ‚eigenen Würdeſ auf der Grünen Schanze ſchloſſen ſich die Pio⸗ 
ſchuldig, daß der Lehrer nicht zugleich Lehrer niere an und die Artillerie hatte die Straßen am 
und Handelsmann it. Was ſoll denn dabei Rathausplatz beſetzt. Zur Verabſchiedung waren 
an Nutzen herauskommen, wenn jeder Lehrer⸗ auf dem Bahnhof anweſend die Herren Eiſen⸗ 
verein, nur um ſich Einnahmen zu ſchaffen, bahn⸗Direktions⸗Präſident Heinſius, Polizei⸗ 
für ſeinen Schreibunterricht ein eignes Syſtem Präſident Dr. von Zander und Geh. Kom⸗ 
von Liniaturen aufſtellt! Alle 50 Millionen merzienrath Schlutow auf der Fahrt zum 
Deutſche ſchreiben doch ſchließlich eine Schrift, Bahnhof war Se. Majeftät von dem komman⸗ 
die deutſche, oder zwei, Deutſch und Latei direnden General, General der Infanterie von 
niſch! Wozu alſo dieſe Unzahl von einigen[ Blomberg begleitet. Der Kalſer beſtieg ſo⸗ 
hundert verſchiedenen Syſtemen von Liniaturen gleich den bereitſtehenden Zug, 1 Tage 
der Lehrervereine. Der Unterricht im Schreiben in Bewegung letzte, das auf dem Bahnſteig ver⸗ 


; g m „ſammelte Publikum brach in Hochrufe aus, 
er: er ch nicht mehr gefördert fondern ge worauf Se. Majeſtät freundlich grüßend au 


einem offenen Fenſter des Salonwagens erſchien. 
Am Kaiſer⸗ und rdenkmal wurde an⸗ 


Kriege 
Es iſt wohl ſchon ein Erfolg dieſer Petition, läßlich des Stapellaufes ein prächtiger Lorbeer⸗ 


ihren Eltern etwas vorweinen, wenn fie nicht daß jetzt von oben herab, aufs neue darauf auf⸗ kranz mit großem Blumentuff niedergelegt, die 


ft den Stettiner Farben, blau und roth, gefer⸗ 
Hate Schleife zeigt in Golddruck die Inſchriften 
Norddeutſcher Lloyd“ und „Vulkan“. Der 
Kranz war, ebenſo wie das aus den ſchönſten Mar⸗ 
ſchallʒ⸗Niel⸗Roſen gefertigte Bouquet, welches Frau 
Plate auf der Werft vor dem Taufakt überreicht 
wurde, von der Firma P. Wernecke geliefert 
worden. Die Ausführung der Tafeldekoration 
im Offizierkaſino des Königsregiments und die 
ſonſtige Ausſchmückung mit Pflanzengruppen da⸗ 
ſelbſt hatte die Kunſtgärtnerei von Franz 
Engelmann geſchmackvoll ausgeführt. 

— Im Bellevue⸗Theater tritt heute 
und morgen Herr Hofſchauſpieler Bonn in einer 
ſeiner beiten Rollen als „Johannes Vockerath“ 
in Hauptmanns Drama „Einſame Menſchen“ 
auf. Am Freitag findet das Benefiz für Frl. 
Kara Geſchinsky ſtatt, wozu „Eine wilde 
Sache in Scene geht. i 5 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
des 2. Armeekorps.) von Bethmunn⸗Hollweg, 
Sekonde⸗Lieutenant vom Küraſſier⸗Regiment 
Königin (pomm.) Nr. 2, in das weſtf. Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 5 verſetzt. Dr. Grimm, Unter⸗ 
arzt vom Infanterie⸗Regiment von der Goltz 
(J. pomm.) Nr. 54, mit Wahrnehmung einer bei 
feinem. Truppentheil offeuen Aſſiſtenz⸗Arztſtelle 
beauftragt. Intendantur⸗Sekretariatsaſſiſtent 
Plötz von der Intendantur des 2. Armeekorps 
zum Intendantur⸗Sekretär ernannt. 


Literatur. 


Koenig's Kursbuch, Sommer⸗Ausgabe 
(Preis 50 Pf.) iſt ſoeben im Verlage von Albert 
Koenig in Guben erſchienen. Jedem Reiſenden 
ſind die Vorzüge dieſes äußerſt handlichen und 
überſichtlichen Kursbuches bekannt und iſt die 
Thatſache, daß ſoeben das 4⸗Millionſte Exemplar 
deſſelben erſchienen iſt, der beſte Beweis für 
ſeine allgemeine Beliebtheit. Zu erwähnen iſt, 
daß die beigefügte Eiſenbahnkarte vollſtändig neu 
bearbeitet und bedeutend vergrößert wurde. 


1184] 

Zu der am 1. Mai ſtattfindenden Eröffnung 
der diesjährigen großen Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellung bat die bekannte Kunſtverlags firma 
Rud. Schuſter, Berlin, wie alljährlich die Kata⸗ 
loge geliefert. Preis 1 Mark, illuſtrirt 2 Mark, 
geb. 3 Mark. Der diesjährige Katalog enthält 
Bildniſſe aller derjenigen Künſtler, welche durch 
Kollektivausſtellungen vertreten ſind. Große Buch⸗ 
ſtaben in den Ecken erleichtern das Auffinden der 
einzelnen Namen. 

Ferner enthält der Katalog noch ein Ver⸗ 
zeichniß der durch Ehrendiplome und Medaillen 
auf den Berliner Kunſtausſtellungen ausgezeich⸗ 
neten Künſtler. 2 [135] _ 

2 en 
Gerichts-Zeitung. 

* Stettin, 5. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
verhandelte das Schwurgericht gegen den 
Schuhmacher Michael Heymann von hier, der 
im März d. J. wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 
3 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war. 
Das Reichsgericht hatte die vom Angeklagten ein⸗ 
gelegte Reviſion für begründet erachtet und das 
erſte Erkenntniß aufgehoben. Geſtern gelangten 
nun die Geſchworenen zu einem wei ande⸗ 
ren Ergebniß als in der a 
und wurde H. nur wegen thätlicher Beleidigung 
nit einer Gefängnißſtrafe von elnem 
Jahr 6 Monaten belegt. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, und 
ebenjo wurde in derſelben Sitzung gegen den 
wegen 3 unter Anklage g er⸗ 
geſellen Ferd. Wagner aus Dargebanz bei ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren verhandelt. Das Urtheil 
lautete auf 2¼ Jahre Gefängniß und Ehrverluſt 
auf die Dauer von 3 Jahren. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— unſeren Damen und Hausfrauen dürfte 
die Mittheilung willkommen ſein, daß der Er⸗ 
finder und Fabrikant der rühmlichſt bekannten 
Vorwerk'ſchen Velours⸗Kleiderſchutz⸗Borde ſoeben 
einen neuen ungemein praktiſchen Artikel auf den 
Markt gebracht hat, welchem ohne allen Zweifel 
ein gleich günſtiges Prognoſtikon geſtellt werden 
kann, wie |. Z. mit Recht der Veloursſchutzborde. 
Diesmal liegt die Erfindung auf einem anderen 
Gebiet. Wir meinen das Vorwerk'ſche Gardinen⸗ 
band. — Es iſt ein ſtarkes Doppelband, das 
— m. — ar von beiden Seiten ein⸗ 

rl eſſen äußerſt ſolide a 
Senden die Gardineninge 8 
befeſtigt und bei vorzunehmender Wäſche wieder 
abgeſtreift werden können. Wir ſind überzeugt, 
daß ſich dieſer einfache und doch ſo ſinnreich 
fabrizirte Artikel ſchunell und überall Eingang 
verſchaffen und die Gunſt der Damen erobern 
wird. Auch dieſes Fabrikat trägt wie die echte 
— — den aufgedruckten 

„Vorwerk“. 

— Wegen Verletzung des engliſchen . 
zeichengeſezes war bekanntlich zen die Sr 
Jaeger's Sanitary Woollen Syſtem Co. Lim. in 
London Anklage erhoben worden, weil die von 
ihr aus Deutſchland eingeführten Artikel zwar 
auf der äußeren Emballage mit dem berühmten 
„Made in Germany“ verſehen, demnächſt aber 
ohne dieſen Hinweis unter dem ordnungsmäßig 


früheren Verhandlung g ‚99 


eingetragenen engliſchen Waarenzeichen der Firma 
in den Verkehr gebracht waren. Wie d 
„Geſchäftsfreund“ (Konfektions⸗Zeitung) mittheilt, 
iſt nunmehr in letzter Inſtanz von dem engliſchen 
Richter ausgeſprochen worden, daß hier ein Ver⸗ 
gehen nicht vorliegt, daß vielmehr das Geſetz 
eine Lücke enthalte, da eine Bezeichnung des 
Urſprungslandes auf jedem einzelnen Stück nicht 
vorgeſchrieben ſei, — eine be N bie für 
unſere Ausfuhrkreiſe von prinzipieller Wichtigkeit 
iſt und den Beſtrebungen auf Abänderung des 
F einen neuen Auſtoß geben 
ürfte. a 
Magdeburg, 4. Mai. Bei dem geſtrigen 
Brande in der Kaiſerſtraße ſind, wie nunmehr 
bekannt wird, drei Perſonen verunglückt. Ein 
Dienſtmädchen, das in der Aufregung die Leiter 
verfehlte und aus dem vierten Stock herabſtürzte, 
el auf den herabſteigenden 12jährigen Sohn des 
ehrers Bode und den ebenfalls auf der Leiter 
ſtehenden Lehrer Bode. Das Dienſtmädchen und 
der jüngere Bode erlitten den Tod; der Vater iſt 
ſchwer verletzt. Das Feuer wurde nach 10 Uhr 


gelöſcht. 

rag, 4. Mai. Bei dem Brand einer 
Mühle in der Ortſchaft Lhota ſtürzte der Pla⸗ 
fond eines Zimmers, in welchem zwölf Feuer⸗ 
wehrleute mit Löſcharbeiten beſchäftigt waren, 
ein, wobei zwei ſofort getödtet wurden und die 
übrigen ſchwer verletzt aus den Trümmern her⸗ 
vorgezogen werden konnten. 


eee eee eee eee, 
Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 4. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudement 9,55 bis 
9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
6,95 bis 7,80. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 22,871], 
23,00. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.— 
Gem. Raffinade mit Faß 22,62 ½ bis 23,25. 
Gemahfene Melis I. mit Faß 22,12/½— 22.25. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. 
Hamburg per Mai 885 G., 8,90 B., per 
Juni 8,87½ G., 8,92 B., per Juli 8,90 G., 
8,95 B., per Auguſt 8,92 ½ G., 8,974, B., per 
Oktober⸗Dezember 8,90 G., 8,95 B. Ruhiger. 

Köln, 4. Mai. Heute keine Börſe. — 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 4. Mal, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rahzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauce, 
frei au Bord Hamburg per Mai 8,85, per 
Juni 8,87 ½, per Juli 8,90, per Auguſt 8,95, 
ber Oktober 8,87 ½, per Dezember 8,97½. Ruhig. 


Dam 4. Mat, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. mit 2 a 


rmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 39,25 G., per September 40,50 
G., per Dezember 41,50 G., per März 41.75 G. 

Bremen, 4. Mai. Baumwolle ruhig, 40, 75, 
Petroleum höher, 5,40 bez. 

Wien, „Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,69 G., 7,70 B., per 
Mai⸗Juni 7,21 G., 7,22 B. Roggen per Früh⸗ 
jahr 6,35 G., 6,40 B. per Mai⸗Juni 6,10 G., 
6,12 B. Mais per Mai⸗Juni 3,66 G., 3,67 B. 
n 5,80 G., 5,82 B., per Herbſt 


5,67 
eſt, 4. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
rene ie loko u 


G., 

B. Roggen per Herbſt 5,77 G., 
Hafer per Herbſt 5,30 G., 5,32 B. Mais per 
Mai⸗Juni 3,36 G., 3,37 B., per Juli⸗Auguſt 
3,50 G., 3,51 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 10,35 G., 10,45 B. — Wetter: Schön. 
London, 4. Mai. Kupfer. Chitibars | 
od ordinary brands 47 Lir. 5 Sh. — d. 
inn (Straits) 59 Kſtr. 17 Sh. 6 d. j 
7 Eſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Ltr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 

43 Sh. 9 d. 
Glasgow, 4. Mal, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
43 Sh. 7 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 4. Mai. Anderweitigen Mit⸗ 
theilungen gegenüber erfährt die „Nat.⸗Ztg.“ von 
zuverläſſiger Seite, daß der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe erſt in einigen Tagen Immedſiatvortrag 
beim Kaiſer halten wird. 

— Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg empfing geſtern die Vertreter der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft Staatsminiſter a. D. v. Hof⸗ 
mann und Prinz Arenberg. Hente Morgen iſt 
der Herzog nach Schwerin zurückgereiſt. 

— Im Reichstage haben 82 Zentrums: 
mitglieder zur zweiten Berathung des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes den vom Abg. v. Hertling in 
einer der letzten Reichstagsſitzungen bereits an⸗ 
gekündigten Antrag eingebracht, der in der Haupt⸗ 
ſache auf eine Einſchränkung der Verſicherungs⸗ 
pflicht hinausläuft. 

— Aus Südweſtafrika wird gemeldet, daß 
eine größere Anzahl der Schutztruppe in der 
Gegend am Kunenefluſſe am Fieber erkrankt iſt. 
Da eine amtliche Beſtätigung der Nachricht noch 
nicht vorliegt, ſo hofft die „Poſt“, daß die Mel⸗ 
dungen übertrieben ſind. 

— Dem bisherigen Ober⸗Präſidenten von 
Schleswig⸗Holſtein, Wirkl. Geh. Rath v. Stein⸗ 
mann, iſt der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit 
Eichenlaub verliehen worden. 


Vermiethungs⸗ 


er berieth heute den Nachtragsetat pro 1897—98. 
Bewilligt wurden die Forderung für den Erwei⸗ 


—. Die Budgetkommiſſion des Reichstags 


terungsbau der Geſandtſchaft in Peking, die Ver⸗ 
wendung des Reſtbetrages von der zur Eröffnung 
des Nord⸗Oſtſeekanals bewilligten Summe für 
Errichtung eines Denkmals Kaiſer Wilhelms I. 
an der Einmündung des Kanals in den Kieler 
Hafen, ferner die zum Erſatz und zur Verſtär⸗ 
kung des Artillerieparks geforderten 44872 742 
Mark, nachdem reglerungsſeitig vertrauliche Auf⸗ 
klärungen gegeben worden waren. Zum Grund⸗ 
erwerb und den Vorarbeiten für Errichtung eines 
Reichstags⸗Präſidialgebäudes wurde eine Million 
Mark, zur Herſtellung von Anſchlußgeleiſen bei 
Neufahrwaſſer 46 000 Mark genehmigt. Die Er⸗ 
höhung des Unterſtützungsfonds für Wittwen 
und Waiſen der vor dem 1. April 1897 verſtor⸗ 
beuen Perſonen fand die Zuſtimmung der Kom⸗ 
miffton. Um einer größeren Anzahl von Kriegs⸗ 
theilnehmern einen Gnadenſold gewähren zu kön⸗ 
nen, ſollen weitere 600 000 Mark aus den Er⸗ 
trägniſſen des Invalidenfonds für dieſe Zwecke 
eingeſtellt werden. 

Breslau, 4. Mai. Der deutſch⸗konſervative 
Verein hierſelbſt nahm geſtern einen Antrag an, 
die konſervative Fraktion des Reichstags zu er⸗ 
ſuchen, dahin wirken zu wollen, daß die Reſolu⸗ 
tionen des Handwerkertages in Berlin vom 26. 
April bei der Abänderung der Regierungsvorlage 
Berückſichtigung finden. 

Bromberg, 4. Mai. Die „Oſtd. Preſſe“ 
veröffentlicht die Gründe für das Erkenntniß des 
Oberverwaltungsgerichts in dem Disziplinarver⸗ 
fahren gegen den Erſten Bürgermeiſter Roll in 
Gneſen. Es heißt darin, daß der Angeſchuldigte, 
wie der Vorderrichter ganz richtig annahm, das 
Verbot des Spielens der Nationalhymne mit 
Rückſicht auf den ſtaatsfeindlichen Theil der 
1 Bevölkerung ausgeſprochen habe. Die 
Die 2 mußte deshalb für die einzig 
angemeſſene afe erachtet werden, weil der 
Angeſchuldigte, wenn er auch in einer anderen 
Berufsthätigkeit oder unter anderen Verhältniſſen 
noch ausreichende Gewähr für eine ordnungs⸗ 
mäßige Dienſtführung geben möge, die für das 
Amt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt Gneſen 
unentbehrliche Achtung und das für dieſes 
Amt erforderliche Anſehen und Vertrauen einge⸗ 
büßt habe. 

Paris, 4. Mai. Dem „Figaro“ wird aus 
London telegraphirt, daß Oskar Wilde aus dem 
Gefängniß entlaſſen worden iſt und ſich ſofort 
nach Italien begeben wird. 


Paris, 4. Mai. (Privat: Telegramm.) 
Eine Fenersbrunſt zerſtörte den Wohlthätigkeits⸗ 
bazar in der Goujonſtraße. 30 Todte, 35 
Schwerverwundete. Die Urſache des Feuers iſt 
unbekannt. Die Gebäude waren aus Holz ge 
fertigt; in 10 Minuten wurde der ganze Bau 
ein Raub der Flammen. Unbeſchreibliche Panik. 

Neapel, 4. Mai. General Türr hat ſich 


an der Spitze eines großen Freiwilligenkorps 
nach Griechenland begeben. 
CCC 
Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 5. Mai. 

Etwas kühler, 1b ziemlich trübe mit 
leichten Regenfällen und mäßigen nordweſtlichen 
Winden; nachher aufklarend. 

Waſſerſtand. 

Am 3. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,80 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,51 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1,77 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. — 


7 
Buchführung, Schreib⸗ 


maſchine, nass, — e 
Comptoirfächer, lich, Franzöſiſch, 
Italieniſch, Deutſch, Stenographie 
u. ſ. w. — Herren, Damen⸗, Schü⸗ 
ler⸗Kurſe. Neue Kurſe beg. am 26. April, 
Eintritt auch ſpäter. Nach vollſt. Ausbil⸗ 
dung: Reifezeugniß. (Stellenvermittelung 
koſtenfrei.) Penſion im Haufe. Handels⸗ 
u. Sprach⸗Lehranſt., Berlin, Schönhauſer 
Allee 181, u. Chauſſeeſtr. 122 (Nähe Frie⸗ 

Auskunft erth. W. Thiemann, Direktor. 


Eine schöne 
Besitzung, 


5 Kilometer von Lötzen, hart an der Chauſſee ge⸗ 
legen, Größe 90 Morgen, guter Boden und 2cchnitt. 
Wieſen, mit 34 Scheffel Winterausſaat, 1 maſſ. Wohn⸗ 
haus, 2 Ställen und 1 Scheune, lebendem und todtem 
Inventarium, iſt Umſtände halber ganz billig mit 
3—4000 Mark Anzahlung zu verkaufen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt L. H. Dietrien, Königs⸗ 
beög i. Pr., Kohlmarkt 1. 

Agenten verbeten! 


ſende jetzt für nur 7 
frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate e 
umtauſche. An 
kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
im Jahre 1895 


— . ſ—— — ꝛsßSæẽ... =x(k'—v'e kk !üñũö„k iH 


Der ſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben, 
Adreſſiren Sie: 


Tresp, 
Cigarrenfabrik in Reuſtadt Weſtpreußen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei. 


allen Preislagen empfiehlt 


C. Evers & Sohn, Bremen, 


in eigenen Werkſtätten angefertigt, empfiehlt zu Ergänzungen 
ſowie ganze Ausſteuern von einfachſter bis feinſter 
* zu ſoliden Preiſen. 


Special -Schirm-Fahrik 


Gustav "Franke 
28 Untere Schulzenſtr. 28 


empfiehlt ihre 


Mädchen 
5 
Töchter ehrbarer Eltern, welche einen Lehr⸗ 


kurſus in der Hausmädchenſchule des Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Vereins zu Berlin durchnehmen, erhalten 


nach Beendigung deſſelben ſofort Stellung in Neuheiten 
guten Häuſern als Hausmädchen oder Ju . in 
Der Eintritt kann an jedem erſten und is 2 
zehnten im Monat geſchehen. Der Lehrplan Sonnen⸗Schirmen 
unſerer Hausmädchenſchule umfaßt: Gerbiren 1 zn 
und Tiſchdecken, Anſtands⸗ und Höflich⸗ von A 1,50 an bis zum anteften 
— ae Glanzplätten, Be Genre in geſchmackvollſter tattung. 
andlung der Wäſche ze. Re 

Für die Ausbildung zur Jungfer währt der paraturen 
Lehrkurſus 4 Monat, für Hausmädchen 2%, und 
Monat. Es iſt eine bekannte Thatſache, daß B 22 
die Fabrikarbeit und die Nähmaſchine ungünſtig ezuge 
auf das körperliche und geiftige Gedeihen jun ſchnell und billig 


Mädchen einwirkt. Dagegen ſich 
junges Mädchen in einem herrſchaft⸗ 
lichen u ng eine 2 Stellung 
erringen. er nächſte Weg zu die ſem 

tele iſt der Beſuch unſerer Hausmäd⸗ 

enſchule, welche ſeit ihrem 3½ jährigen 
Beſtehen ſchon über 2000 junge Mäd⸗ 
chen zu . Hausmädchen vorbe⸗ 
reitet und bei guten Herrſchaften unter⸗ 
gebracht hat. Herrſchaften aus ganz Deutſch⸗ 
land wenden ſich an unſeren Verein, um gute, 
ſolide Jungfern, Hausmädchen und Kinder⸗ 
fräulein zu engagiren. Auswärtige erhalten im 
Schulhauſe billige Penſion. Proſpekte verſenden 
wir franko. 

Anmeldungen zum Eintritt nimmt entgegen 
Frau Erna Grauenhorst, Vorſteherin 
der Hausmädchenſchule des Fröbel⸗Oberlin ; 
Vereins zu Berlin, Wilhelmſtr. 10, 


Beim Einkauf und Reparaturen 
v 


on 
= Uhren = 


empfehlen wir ganz beſonders die 
Firma 


R. Stahreit, 
Uhrenhaudlung, 
Breiteſtraße Nr. 57. 


EE 
e n BE 


Kellnermarken, 

Tiſchmarken, 

Biermarken, 

Kontrollmarken, 

Kellnernummern, 

Vereinsabzeichen 
x 


8 =» empfehlen k 
Niedermeyer c Goetze, 


Schuhſtraße 4. 


. 


Vortheilhafte 
Ververthung 


alter Wollsachhen 
bei Entnahme von: Hauskleider⸗, Unterrock⸗ 
Stoffen, Damentuchen, Loden, Mantelſtoffen, 
Flanellen, Decken, Teppichen, Portieren, Strick⸗ 
wolle, Waſchkleiderſtoffe, Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzenge; ferner Herrenſtoffe in 
Kammgarn, Cheviot, Buckskin ꝛc. durch 


R. Eichmann, 
Ballenſtedt. 


Annahmeſtelle und Muſterlager bei 
Fr. B. Hein, Eliſabethſtr. 63/64, p., 
2 J. Lorenz Ww., Turnerſtr. 30, 1 Tr., 
r. E. Redlin, Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., 


Reich 


Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
ſeinen Magen. 
500 Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 


e 


k gegen Nachnahme porto⸗ 
Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 


4,610,000 Stück verſandt. 


Grosse Fabrik - Niederlage 


von 


Gas-Kronen, 
Elektr. Kronen, 
Petrol.-Kronen, 
Herzen -Kronen. 


Grosse Auswahl. 
Sehr billige Preise in 


Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


D. dassmann 


3 Reiſſchlägerſtr. 3. 


Bettfedern und Daunen. 
Fertige Inlets und Bezüge, 
Fertige Laken, 
Fertige Wäſehe 
fuͤr Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 


Arbeiterhemden u. Blonfen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 


Gardinen und Portiéren 
in größter Auswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 


Datz 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 


Bremer Cigarren -Fabrik 


empfehlen nachſtehende beliebte Marken: 


„ Mille x 1 7 
Regina, Sumatra Brasil.. Be 35, & % am urger a ee, 
Casa de Corte / . „ 36.] Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 
Golondrina, Sumatra Brasil Vara „ 42. 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
Delicado, Sumatra Brasil Gub aa. „ 50, 9 Pfund an zollfrei. 
La Manana, Sumaira St. Felix Havana. „ 60, Ferd. Rahmstorff, 
Bella Flora, Sumatra Havana .......... „ 70. Sttenſen b. Hamburg. 
Probezehntel franko unter Nachnahme. Kientheer, 
* Pr} 4 
Möbel, Spiege Steinkohlentheer, 
und Blacvarnisch, 
Polſterwaaren 4 Carbolineum 


empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 


G. Matthesius, 


Kruse, Nachf. Saunierſtr. 32, Neue Königsſtraßße 3, Ecke Bollwerk. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


1 Lindenſtr. 8, I, über Entreiol, Eckwohnung, elegante Kronprinzenſtr. 9, 1 Tr., 3 Stuben, Kabinet 3.1. Juli.] 


1 Stuben. 
Räume m. Bades u. Mädchenftb. ꝛc., bill., fof. 0. ſp.] Oberwiek 73, 2 Tr., 3 Stub. m. Zubehör z. 1. 7. 


Breiteftrafie 14. 3 Treppen, zum 1. Oktober ya, 


Werkſtätten. 


8 ®berwiek 20a. 
— er — mit allem. Konten int Babe 4 Stuben. Stoltingfi. 94, 3 988 1 Zubehör zum 1. Juli. 2 — — — 4 ge. links, findet ein 3 Ag r e zu verlieh, 
f 2 2 Unterwiek 23, 2 Tr., 3 Stu am., Küche z. 1. v. nger Mann gute Schlafſtelle. 3 * Part. 
R H. Kettner. Friedrichſtr. 9, . 2 5 ber duk zen Penta. K Hof 1,8 Tr. 1, an iger Mann Sioltingfer, 3, eine geräumige Werttatt zum 1. Sul 


Schlafftellen. 


2 Stuben. 


Pölitzerſtr. 63, 2 Stuben z. 1. Juni an ruhige Leute. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bergſtr. 4, Stube, Kam, Küche zum 1. Juni z verm. 


findet freundliche Schlafftelle. Woh ch | | 
Läden. ohnungsgeſuche. ö 


, Cerüumiger Laden mE Eine Buchhalterin Jae Sad mög | 
Su F bean. oo 41. | möglich? mit agg ade mit Preis 

„ - 1. . ber 41. : ( a 
Neueftr. db, 1, 1 kleines Haus, beſtehend aus Laden, in der Exp. ds. Bl. Kirchplatz 3 unter 0 


Ehlabeihftr. 59, nebſt reichl. Puhehör zu vermiethen. 

ae am Auguſtapl., Centralheizung. 
etrihofftr. 5, part., m. reichl. Zub., Glasveranda, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er. 


6 Stuben. 


Vorderhaus 1 Tr., eine Wohnung von 
4 Stuben, Kabinet, Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Kloſet, Keller, Bodenkammer 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn Grassmann, Kirchplatz 3, 


Grabowerſtr. Ga, III, Preis 1300 %, z. 1. Juli. 1 Burſcherſtr. 40, Seitenflügel 3 Tr. 
Beſichtigung von 11 bis Tür. Treppe. Möndenbrüftr. 6, vorn 2 Tr., eine Wohng. z verm. mung, Dachftube u. Seller fol, a. ſp. Br. 30% Einen ca. 60 Oma großen Naum zur 
Wrangelſtr. 40, mit Garten z. 1. Juli oder früher. 3 Stuben. Eiſenbahnſtr. 5, mit Waſſerleitung zu vermiethen. Handelskeller Fabrikation v. Mineralwaſſer, m. Waſſer⸗ 
N leitungsanlage, Pferdeſtall, ſowie kleinem 


Kloſterhof 1, 1 Stube zu vermiethen. 


Sroltingitr. 85, Stube, Kammer, Küche, Entree an Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. oder als Lager 


anſtändige Leute zu vermiethen. 2 " 
S 38. oder Werkſtatt z. vermiethen. Näheres 2 Tr. r. 


Turnerſtr. 42, 2 Treppen, zum 1. Juni z. verm. 


3—4—7 Zim., Balkon, Kabin. Badest. 
mit K oset, Wädchgel,, Waſſerleitun und 
reichlich. Zubehör. Kein Hinterhaus. Gra w, 
Alexanderſtr. 6a —7— Ta (Wielenberg). 


5 Stuben. 


Alleeſtraße 88, 5 Zimmer, Balkon, großer Garten 
und Stallung. 


Comtoirraum p. ſof. od. 1. Juni zu miethen 
geſucht. Offerten unt. D. F. 700 an die 


Wohnung von 5 Zimmern. Balkon, Badeſtube und 
Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt 1. 5. 
. 
eſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Näh. b. Ahl, Wohnkeller links. ha 
Grabow erſtr. 3, J, Bdz. heizb. Möchſt. u, reichl, Joh. z. 1.10, 


Frauenſtr. 12, 1. Etag, 3 Zim. Kab. m. Zöh. z. 1. Juli 
zu vermiethen. Näh. Preußiſcheſtr. 116, part. rechts. 

Fuhrſtr. 16, Wohnung von 3 Stuben mit Zubehör z. 

ei Emmi rang 
ueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeite 
Brunnenwaſſerleitung z. 1. 7. Preis 24 cb. 27 A 


Gr. Wollwerſtr. 18, Stub., Kam., Küche z. 1. Juni. 


Möblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 31, Ecke Wilhelmſtr., 2 Tr. links, ein drei⸗ 
fenftr. möbl. Eckzim. ſogleich oder ſpäter z vermieth. 


Frauenſtr. 12, Lagerkell., auch z. Werkſt., Räucher⸗ 
Berliner Thor 9, Kellerei mit 


Lagerräume. 


m. Lagerr. „ Näh. 


Preußiſcheſtr. 116, p. r. 
it Komtoir, bisher 


kellerei, zum 1. Oktober 1 3 eee 
©! . * 


Expedition ds. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 1 


Er Tal 


Bor 


0 a 


— 
* 


ee 


Weimar-Totterie 


10,000. 


kommen 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em à 2 4, 
„ 140/180 em 3 3 


Schlaffrohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 „ an, 


521 601 60 98 839 41 77 901 6 98078 148 204216 328 


599 817 54006 59 75 (3000) 122 257 602 74 847 
929 60 83143 50 62 450 567 26 709 76 82 869 
(3000) 96098 221 73 373 418 60 576 95 637 43 
792 52091 101 8 (300) 264 342 67 73 728 840 
98052 106 (500) 26 219 22 62 323 570 833 945 
99054 155 (300) 344 58 88 436 566 75 89 626 
820 78 

100022 211 328 635 40006 269 307 92 939 


ae 696 713 48034 119 261 328 71 


436 41 77 541 757 66 823 43 939 4 a 
e mann 
22 32 00) 63 514 37 58 6 
51140 850 64 (500) 434 609 87 709 832 925 25 
69 32048 298 570 53016 104 580 608 38 770 
78 860 86 34455 551 613 41 33089 185 362 
542 693 710 72 816 36032 107 40 343 44 68 
400 76 576 777 891 57088 117 305 453 646 921 


j 2 22 102023 45 118 23.217 623 01 64 811 904 1005824 38162 213-626 (3000) 762 59597 634 47 
Ziehungen zur Ernte-Pläne, 90 186 208 368 (3000) 609 50 50 77 (300) 90860 877 

=. 104098 148 57 66 361 78 83 (3000) 417 (3000)| 60025 33 98.301 479 523 850 92 61022 173 

Mieten-Pläne 44 87 589 921 42 88 10521 317 (300) 468 51674 (300) 214 341 526 60 92 686 838 974 68039 


Erste Ziehung 
schon 


der Gewinne be- 
trägt 


Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk., 


Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei: 
Rob. Th. Schröder Nachil., Bankgeschäft, Stettin. 


were 


Dr. Lahmann’s 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Dr. Lahmann’s 


einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr, med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den NMährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


2 3 ? der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Dr. Lahmaun’s ‚vegetabile Milch 


ist käuflich in ‚allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen, 


mediein. diätetische Präparate 


Theodor P&e’s Drogen- etc. Handlungen. 


Eröffnung der Halteſtelle Stöven für den Güter⸗ 
und Viehverkehr. 


Kranken- und Sterbekasse für 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Planfabrik, 
H Stettin, 


Nene Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


Zum 1. October er. wird eine 
dr herrſchaftliche Wohnung ir 
von 9 bis 10 Zimmern geſucht. Offerten sub 
A. B. 3 an die Exped. d. Blattes. 


Ein feingeb. Mädchen, 


gutempfohlen, evang., in den 30ern, tüchtig u. erf. im 
Haushalt u. Kindererz., auch reiſegewandt und vertraut 
mit Pflege Nervöſer, ſucht entſprechenden Wirkungskreis. 
Del 185 sub L. IB. an d. Exped. der Kreiszeitung 
in Labes. 


Stern- Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: nik 
Große Spezialitätenvorſtellung. 


Neues Programm. Großer Erfolg. 


1176 450 (1500) 506 73 737 820 82 


(300) 737 815 62 106318 25 432 62 74 527 35 
549 795 (500) 862 76 956 407073 267 95 388 544 
731 95 806 948 108156 80 88 241 45 303 69 
592 665 (3000) 742 76 963 109246 558 673 82 
801 952 (3000) 90 

110453 96 523.699 736 888 977 41175 (3000) 
97 264 609 55 (300) 86 783 800 412139 319 335 
523 79 98 706 54 967 82 113283 618 861 (500) 
114002 75 97 473 76 510 (300) 714 29 885 
115030 239 324 94 430 587 699 713 (500) 55 834 
116304 89 90 512 45 76 742 880 976 82 412049 

118202 482 

535 (300) 741 (300) 867 119120 69 90 494 575 
654 709 58 808 

120025 170 98 200 26 307 413 53 985 184186 
213 424 97 122045 152 213 50 64 350 (500) 62 
(500) 79 429 54 94 606 68 707 (3000) 886 935 
123440 579 627 55 79 700 80 808 124087 135 
428 38 78 (500) 824 31 41748 (3000) 94 125057 
105 44 566 733 900 74 126130 61 91 214 370 
525 662 899 943 122109 328 525 66 760 (500) 
65 97 816 21 128092 275 327 626 746 835 129056 
339 53 (300) 65 507 42 95 687 (3000) 830 
909.72 77 

130048 310 51 95 424 99 581 681 879 949 
131069 (300) 121 276 322 532 842 97 132002 
282 97 816 (500) 966 133082 228 (500) 63 
469 527 619 743 894 134103 75 268 343 99 412 
93 540 47 (3000) 78 (500) 632 (500) 69 80 764 
91 841 963 435106 97 216 87 499 504 18 68 70 
612 16 708 866 (3000) 904 86 136104 97 211 


248 470 987 654 861 99 83014 107 57 211 339 
(300) 504 (3000) 39 60 98 64039 208 519 74 
648 724 31 840 33018 181 452 78 544 68 805 
56 991 38133 307 46 433 504 659 794 82049 
76 105 338 580 674 770 90 68136 82 288 662 
713 24 89103 10 286 403 23 40 502 39 720 
(3000) 86 851 915 31 51 81 

“0091 317 474 581 673 85 727 86 21087 (1500) 
201 336 93 713 917 80 22122 212 448 520 710 
77 79 23062 (1500) 190 278 79 447 90 (300) 
27077 107 14 69 286 369 74 437 47 51 (1500) 
519 98 624 711 84 89 23000 73.116 365 405 59 
602 762 840 (3000) 63 971 28022 114 400 30 
598 659 808 22169 22 45 232 56 330 81 425 52 
609 51 (500) 740 (500) 45 838 88 28027 52 
367 (500) 651 758 79039 (300) 42 53 201 305 
6 445 513 94 709 300 13 58 834 951 54 66 

80097 299 321 73 438 (500) 40 515 59 615 58 
959 (500) 84145 210 (3000) 57 594 (500) 645 
923 66 82168 253 431 61 777 810 946 89 
83227 47 335 441 508 61 916 84009 48 103 
(500) 23 224 98 430 71 618 94 704 75 98 947 
85061 160761 62 (300) 305 461 605 (1500 
99 779 86148 287 614 88 851 983 82159 318 64500 
59 89 417 559 669 (3000) 708 991 88051 58 216 
42 61 306 427 52 512 31 (1500) 75 697 833 64 
978 89104 19 61 209 344 556 672 809 62 901 

90126 95 234 62 66 76 84 397 638 47 748 981 
91326 411 644 99 761 829 906 31 92265 581 
(300) 88 838 910 23004 287 350 475 88 511 
(3000) 12 58 83 91 694 934 94080 182 98 469 88 


2 29.48.76 356 519 710 81 855 71 (500) 941577 610 38 98 757 945 92 55050 (1500) 193 252 
137070 118 79 203 44 593 695 (500) 739 936386 98 664 755 75 872 74 96202 50 344 87 430 


Auguſt Tom Belling vom Circus Renz 
als Zauberparodiſt. Koloſſaler Lacherfolg! 


Gaſtſpiel des ürfomiſchen Original dummen | 


Anfang 8 Uhr. Entree frei. 


Mittwoch und Donnerftag: Gaſtſpielpreiſe. 
Bous ungiltig. Gaſtſpiel Ferdinand Bonn: 


Einſame Menſchen. 


Johannes Vockerath — — Ferd. Bonn g. G 
Benefiz Clara Geschinsky: 


Freitag: 
Bons giltig. 


Mittwoch, den 5. Mai, Abends 8 Uhr: 
Große Specialitäten-Vorſtellung mit vollſtändig 
neuem Programm. Erfolg über Erfolg des jetzigen 
vorzügl Enſembles. Morgen Donnerſtag: Gr. Extra⸗ 
Vorſtellung. Nach der Vorſtellung: Großes Coſtüm⸗ 

Jeſt und Coſtüm⸗Feſt⸗Ball mit Extra⸗Damenflor. 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 


rc / (.. 
Gewinn⸗Liſte 


936 45 74 138005 340 652 68 765 889 429039 
185 256 61 79 (300) 318 52 78 486 89 (3000) 96 
549 662 719 (300) 951 


458 567 709 818 145121 366 423 622 29 918 57 
58 75 148087 (1500) 289 312 26 419 801 67 
993 94 142254 400 5 38 507 99 729 989 448045 
184 245 392 438 514 86 626 717 (3000) 52 
145 078 176 (500) 375 507 (500) 787 f 
150155 228 334 487 665 706 851 454127 99 
248 401 2 607 92 (300) 850 (300) 182083 


17 96 636 49 888 138131 220 701 73 811 
159123 74 91 768 881 909 

4160137 91 233 56 61 82 93 428 697 
16 1045 684 857 68 93 162035 259 807 
183159 67 279 341 496 792 921 264003 6 30 
54 61 315 (500) 42 90 92 626 85 978 165046 
124 30 38 (500) 49 203 355 481 515 604 (3000) 
98 (3000) 773 166182 219 361 409 16 32 98 
681 167186 745 168148 289 339 87 461 606 
996 489291 578 (300) 613 51 92 829 95 

120273 461 541 658 71 904 24 171097 168 
224 507 780 122072 98 129 72 284 381 517 55 
80 (1500) 755 468 123072 270 488 599 601 


772 


73 (3000) 867 978 972024 132 283 354 
583 643 60 736 


423 34 
98122 248 (300) 60 (500) 96 
333 49 50 490 595 624 32 96 99079 82 442 507 


585 998 44025 210 95 459 67 (3000) 529 (300) 
80 770 105047 157 215 360 793 (3000) 832 64 
72 (500) 919 106088 165 (500) 425 31.36 69 
739 816 (3000) 402297 438 652 108217 47 364 
520 83 815 936 (500) 72 108175 338 417 518 
32 47 616 876 

110072 (300) 359 95 549 657 89 718 66, (500) 


352 55 83 433 82 627 723 37 805 944 16004 39 
45 86 130 (300) 562 617 82 716 87 853 1124533 
62 (500) 84 744 68 79 851 72 933 57 418054 
424 547 611 728 66 811941 47 419053 (10000) 468 

4120073 327 86 464 572 615 710 818 45 124063 
83 (500), 334 46 409 682 937 (300) 122036 2ʃ4 
357 (300) 440 628 855 936 423104 (300) 228 
439 64 75 867 994 124078 142 383 402 504 26 
(1500) 669 763 88 995 125092 260 95 (1500) 415 
567 (300) 942 426029 (1500) 89 540 (300) 761 
903 5 31 122047 323 552 57 92 687 88 875 
128025 1 0 265 469 817 46 58 990 429207 33 


I 
! * 1 

= [4 1 5 
ie: Preis per Büchse Mk. 1.30. Eine wilde Sache. (3000) 194 384 496 541 91 659 813 453200 76908 35 (300) 144083 118 65 204 (500) 88 508 
1 Man verlange Gratis- Bröschiü Aan Tab van (300) 443 761 71 72 830 913 454026 34 81 15617 32 75 90 709 75835 973 94 118054 57 132 57 458 
0 ratis - Broschüre von den alleinigen Fabri 9 36 L 8 70 355 7 5 9 27 5 8 5 
Dan En z, [Concordia- Theater. , 008 60) 155163 7055 #16|789 ausos2 110 % 206 17 30 (800) 345 91, 465 
2 2 eingetragene Hewel & Veithen in Köln a Rhein 633 724 57 (500) 800 16 42 998 058167 449553 660 818 (500) 444092 405 521 28 632 76 
2 damarke. = * I. Varlete- Bühne Stettim’s. (3000) 539 803 15 909 452296 (3000) 305 5121734 809 27 34 115004 80 84 206 25 (1500) 38 
Ne Direktion: Emma Sehirmeister. 
* 


Srambow der Strecke Stettin. Paſewalk gelegene Halte: A st u. vom 4. Mai 1897. 175033 107 (1500) 615 24 48 52 714 938 7997489 434269459 679 733 990 132069 341 91 615 
Fe Stbven, welche bisher nur dem Perſonen⸗ und der Schlosser-Innung. Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er | 176035 105 295 333 61 44 (500) 509.730 841 48|719 25 57 43007 148 257 96 693 97 860 834019 
125 Gepäckverkehr diente, auch für die Abfertigung von hielten den Gewinn von 210 Mark. 177036 249 354 64 692 94 732 38 42 (10000) 32 74 105 17 258 65 506 608 29 782 833 


Stückgut, Wagenladungen, Leichen und Vieh eröffnet. 


Rechnungs⸗Abſchluß für das Jahr 1896. 
Einna 


(Ohne Garantie). 


92 855 925 64 (300) 79 478036 83 150 280 


981 135146 86 296 420 508 71 829 89 (300) 92 


1675 Die Abfertigung von Fahrzeugen und Sprengſtoffen hen: 344 81 468 6 75 327 87 420 80 548 693 783 998 429031 136 262 448155 223 45 412 45 524 607 971 132239 
I 90 777 890. 256 594 640 59 62 > 
77)... . , , .. 
* t demſelben Tage wir € Sal eſtelle Stöven in] Zinſen vom Nefervefonds.. «++... +. 8 481956 3014 84 314 63 469 690 (1500). 956 4048| 107 350 450 650 790 884 900 298049 98 600 552 850 8 965 
2 die Tarife für die Gruppen⸗ und Gruppenwechſelver⸗ Eintrittsgelder nn seen " 423 770 811 73 (8000) 966 92 3018 61 (500) [5 5 99 59 500 
dure der Preußischen Staatseiſenbahnen ſowie in den Beiträge 1 „ 11053351 67 118 34 54 224.829 494 5 8.40 042 d ß , 98 598 639 99 730 Man09s 212 
Mehelvertehe mit der Oldenburgiicen Staatsbahn[Grfagleiftungen Dritter ..... ..... , GL 65 06.746 917 M42035 234 326 54 
and in den Staatsbahn⸗Viehtarif aufgenommen. Erſatzleiſtungen von Berufsgenoſſenſchaften „ 428.21 689 703 7 64 90 922 84 95 2000 140 (3000) 2324 5 2000 en > ne 135 82 97 805 931441 32 948 443383 526 69 670 945 (300) 444027 
I Ueber die Tarifſätze geben die betheiligten Dienſt⸗] Aufgenommene Darlehen 5 5,— 82 311 476 (800) 889 908 72 (500) 8143 61 65 196020 21 575 612 47 702 27.935 489076 84 90 114 282 94 506 (3000) 9 33 632 751 66.929 35 
1 . Auskunft. er Sonſtige Einnahmen 199.60 344 78 521 38 607 733 87 (3000) 866 9122 61 u e e me N 2 me 15 un RR 15 7905 1281 ra 
* tettin, im April 7; 255.58 854 02 206 2 52 521 7 12 86 5 35 9 905 90001 „BR 
1 Königliche Eifenbahn Direktion. Ausgaben Se. „ 8848166 245 (1500529 47 (500), 84 64 40 118006 440 920 30 85 900 201010 7 70 97 447050 605% 235 12883 88 726 807 (1500) 
„ ET EEE TEE EEE UF TER EE 6n Pr g n 520 3 5 5 9 5 5 35 
1 Verdingung von Maurer: und Steiumetzarbeiten] Tür Aerzte A 2520,50 | 585_626 53 (3000) 75.731 46 66 848 9 11002114 301 42 449 705 832 198016 (1500) 181 240 1 AN ) 49086 89 (1 el 2 
12 r Herſtellung von 6 Unterführungen der Neubaus | Für Arzneien und Heilmittel. „ 1042,13 32 71 104 399 491 591 95 670 785 12105 24 63 98 368 645 702.68 69 843 483242 751 864 65319 15 0 08 8 ) 
12 ecke Stettin—Jaſenitz. Umfang 850 obm Mauerwerk.] Krankengeld an Mitglieder 3819,27 301 554 679 82 899 13000 79 82 114 274 867 928 484112 18 474 581 621 (1600) 83 898 955 hy zu EN 2 5 da ae 
Ve i i lagen liegen im Bureau der Angehörige Ey 148,72 477 551 738 49 835 948 68 14089 121-361 440 r 8 050 88 27 1 80 522 885 934 96 
5 n A r 5 a 195133 57 291 514 673 911 486069 104 315 17251053 (500) 145 (1500) 300 461 64 70 847 829 
I unterzeichneten Bauabtheilung zur Einſichtnahme aus] Sterbegelder................. . „ 320,00 620 785 95 45326 (500) 72 475 530 88 611 42 44 438 872 (1500) 921 31 262047 107 45 285983 152001 192 229 319 515 61 606 14 755 
2 d die Angebotshefte können von da gegen voſt⸗ und] Kurkoſten in Anſt alten. „ 1375,20 55 792 952 16016 17 133 46 56 91 203 52 446 F en 83 1 92 22 312 515 606 14 75 64 
azemfrcte Eine 0,75 Ai Erſatzleiſtung für gewährte Kranken⸗ 586 611 34 73 785 849 97 43029 630 809 903 319 469 508 77 82492 927. 67 (3000) 828070 88 856 914 458000 (3000) 199 253 (1500) 318 
r , MBIT 480.00. TI7 88.40 80.887 (1500)] (3000) 93 330.00 589. 622 775.840 0579 Amr7o | mı D75 0nn 722 73 m01 20 S1 986 70 Aasıp Sır 
She Angebote funds verieiofien, vo und  befllt Jura Nie, n 65028 2207 10 0 24479 7357037781 900 266008 67 f 900) 277 (1500), 352 509 772 22,034 B09.206 80 8 8 800 780 b 501 Sin, 70 
N i mi e f Ausführ url m... ER 2 g : b 4 78 8 er 30 354 74 5 15823 01 55 605 783 94 5206 
Fer eee bis "um 15: Mai b. J. Verwalfungztoſen pero: „179,61 (3000). 21138 226 306 24 30 417 (8000) 618 89 505 53971500) 208088 84 384 501 684 821 380,407, 806 951 188865 378 571 805 989 
Bormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Oeffnung f ſächliche t , 
195 der Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen] Sonſtige Ausgaben N 98,80 97 741 856 23149 65 95 430 (5000) 688 945 204010 55 300) 546 729 85 899 919 78 203008720 85 1 88.175 89 281 389 468 511 56 
1 Bieter beginnen wird, an die er Banabtheilung Sa. 1634,21 rg: 900 68600 706 38.82 9) (1800) 2 100 14 219 5 422 880 942 206182 > An. 75 1500) 20324“ An 4800) 55 945 8 12517 
einzureichen. Juſchtogetziſt & Wachen. Abſchluß: D En 5 35 638 40 69 871 90853 207120 64 219 33 43 41681 883 07.08 7 5 108 84 228 5 
15 e Bipe 1897, el Tua 2 4 122595 328 (500 405 (1500) 15 (1800) 50 525 Gag 881 321 68 (500) 404 525 80 8047 356 413 557 035 84 75 (1800) 900 7443076152285 649703 11 
. FE 118842 (1500) 944 92 (88059 184044285 595 608 722 709009 148 (1500) 51 310 (1500) 66 70 477882 factis 98 Aud 84 805 910 77 12141 219 


Stettin, den 30. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


Mithin Kaſſenbeſtanʒn 
Dazu der Reſervefondd sss 


billig zu verkaufen 


619,32 934 29007 19 87 131 548 61 606 57 (3000) (0 
800. — 823 996 


94 38174 (500) 
30101 222 33 36 


307 98 423 79 616 763 872 


363 432 (5000) 733 819 42 


39 
- 210008 143 324 51 59 411 21 557 658 889 910 
214009 51 94 118 29 30 273 (1500) 340 873 


56 83 926 
220053 140 218 412 776 (300) 921 22112 


62 418 693 883 188149 2904 © 91 62 
(3000) 737 85 958 469151 n * 
126005 121 215 490 520 98 908 4340 


88 652 60 74 813 172132 214 514 785 879 974.92 
128161 529 59 856 98 931 49 57 429039 62 160 


elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: a 5 903 16 768 950 71 222023 45 101 218 496 663 74 8351406 503 19 39 64 647 98 770 72 957 61 
ra — König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. rechts. 40971 84 86.92 253 62 341 491 588 643 4500)| 49 9 223159 276 90 330 401 708 33 284150 180021 62 123 88 342 465 583 (8000) 002 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzufchen | cn 153 913 44031 123 61 75 379 401 (1500) 671 762 90 246 311 606 794 865 73 288006 596 181216 381 651 866 76 458168 217 39 314 63 


oder gegen Entrichtung von 75 „ von dort zu be 
ziehen. Die Beſichtigung des Stallgebäudes kann 
täglich von 8—12 Uhr Vorm. und 2—6 Uhr Nachm. 


„Im Leben nie wieder“ 


trifft ſich fo eine ſeltene Gelegenheit. 


42186 280 309 417 79 533 817 43132 76 243 
402 5 27 38 80 745 907 (500) 44235 401 17 725 
988 45015 (1500) 78 109 88 255 321 50 66 436 


BB. Nachmittags⸗Ziehung. 


452 564 72 624 67 706 72 835 183158 336 (500) 
497 796 184099 114 (8000) 223 54 373 560 (1500) 
76 77 807 956 - 185044 50 369 473 554 661 713 


} 2 1 lrertan. 140008 197 212 663 717 48 813 62 901 254 670 714 858 975 

5 Ve etabile Milch ® fl il h T 141046 (3000) 68 354 65 96 (3000)644 (500) 91] 20007 38 145 270 372 426 588 (300) 928 

2 anzenm 0 Bel evu e- Th enter 2 142080 164 435 ae 775 Fe 2 (3000) 10319 68 458 530 627 902 66 12056 
* 4 1 3 8 7 5 7 979 94% . 

5 löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu « ee e eee 081900) 493 


4 i i 2 5 . 9,32 30019 37 305 25 517 83 655 626 31121 61 0 0 380 835 r 8 > N 5 121005 62 

Das auf dem Sweerow’ichen Speichergrundſtück 9 — e 2 381 84 206 345 95 403 641 71 630 0) 715 826 (500) 40 CB) 5 167 (800) 244 488 645 787 811 9118 37 980 170001 80 124 255 101 92 93 300 582 
0 an der Fürſtenſtr. Nr. 2 hierſelbſt befindliche alte Stall? | ze — 73 32033 299 388 916 90 232037 197 302 36 58 213035 9400) 301 488 6. 8 87930 1° e 2 93 (8000) 677 
de ; zffentli ehre Mithin 1898 meh 2103768 5 2 276 214001 24 77 225 73 303 21 446 580 96 709757 77 86 93 843 76 173001 105 222 386 473 87 
(Fr gebäude ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung (300) 568 910 61 (3000) 84 (300) 84027 51 72 58 8 A 79 9 UT 8 
N zum Abbruch verfauft werden. Der Vorſtand. 216 332 34 (500) 97 557 85 628 57 950 A816 28 8.0 310 %45022 190 300 554 69 94 605 8031797 842 45 134079 274 446 63 505 24 (500) 56 | 
12 Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 5 43 199 464 501 49 623 (1500) 965 36362 89 928 2888 458 611 67 834 79 212000 30 91 94601 16 718 802 49 68 945 125122 279 86 95 316 
25 den 40. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr, im Eni gut erhaltenes 416 22 85 614 23 79 98 776 815 91 37021 27 l 285 97 90 076 87 756 28 888 (600) 60 75 95 Rs 3 2 12 Fr 9905 81 
5 > 1 1 38 ſetzte . 3 { 5 2 65 70 95 952 8. 5 80 35 9 2 2 N 8 5 353 416 64 518 (3000) & 
15 Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer angeſetzten D amen ⸗ omm erj a cket 111 (3000) 44 324 509 39 82 651 770 95 952 84 > 64 5 


57 164 302 25 402 9 (1500) 52 702 (1500) 70 4; 813 484072 163 03 218 355 (1500) 
erfolgen. 0 626 4011 33 (3000) 51 90 91 95 201 27 32133 n 7 a „722 (3000) 18 855 (1500 

Ter Ma iſtrat, Hochbau⸗Deputation 2 404 (500) 609 42 783 . ,, , . 76 268 100 

EEE nn ke nn gern 8 822 940 88 48042 43 96 212 457 59 681 782 807939 80 4258 904 4 510 718 (3000 361 89 80688 88 707 41 (3000) 87 883 913 71 189054 
Stettin den 4. Mai 1897. 88 (500) 45071 112 228 57 (300) 94 314 609 335.88 425 67 510 718 (3000) 63 5074 80233 49 484 521 664 
Bekanntmachung. © 64 779 (500) 95 864 84 90 is De x 855 63 (300) 2188 . 190103 5 7 (200) 443 64 89 647 (1500) 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am . — 80728 49 215 375 417 573 750 871 900 81050 0 35 - 2 5 le ‚Ion, 5 ine 7 90 619 746 948 a8 8001 
Freitag, den 7. d. M., Nachmittag“ von 1 Uhr ab 8 119 22 61 409 11 48 49 (300) 636 720 829 55 7741 51 88822 999 9000 90 212 60 (500) 77 660 125 506 1954076 93192 230 407 45 (500) 664 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung de Waſſerleitung — 52070 106 (3000) 438 506 53 845 908 33064 71 56 4 86 638 86 801 20 (4500) 92 9675 864 743 60 198 (3000) 117 60 251 1 357 428 
in der Bugenhagenſtr. von der Löwe⸗ bis zur Kronenhof⸗ De 143 278 457 68 534 48 787 954 54237 310 47 52 1 852 901310 654 705 95 107 68 225 34 3 (509) 83 90 
ſtraße und in der Kronenhofſtr. von der Gieſebrechtſtr. 4 A 85 598 700 910 25 83184 87 (500) 223 319 33 95 1087 138 303 83 437 707 97 (300) n 951 196303 471 538 87 89 816 
bis zur Birkenallee ſtatt. 600 41 56108 69 88 97 430 (300) 72 519 5566 44146 87 218 42 526 723 66 en 545 97 639 901 72 656 (300) 848 (300) 938 198242 85 

Der Magiſtrat. Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 2 709 818 82046 187 309 419 634 (1500) 45 47 50 268 319480 91 502 5 686 998 13069 5 791 199031 38 (500) 790 960 


Orts-Krankenkasse No. 16 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ıc. 
General⸗Verſammlung 


am Mittwoch, 12. Mai, Abds. 8½ Uhr, im Reſtaurant 


Römer, Eliſabethſtr. 56. 
Tagesordnung: Abnahme der Jahresrechnung. 
Der Borſtand. 


Kirchliches. 


1 Prima Anker⸗Remontoir⸗Taſchenuhr, genau 
gehend, mit 5jähriger Garantie, die allein über 
10 Mark werth iſt, 1 feine Golddoublé⸗Uhrkette, 
2 Stück Manſchettenkuöpfe, Golddoublé, 3 Stück 
Bruſtknöpfe, Golddoublé, 12 Stück echte Leinen⸗ 
tücher, 1 Cigarrenſpitze aus echt Meerſchaum und 
Bernſtein, eine elegante Cravatte, 1 Golddoublé⸗ 
Cravatten⸗Nadel, 1 Golddoublé⸗Ring, 1 feine 
Taſchentoilette mit Kamm, 1 eleg. Crayon m. mech. 
Vorrichtung. Alle dieſe 25 Prachtgegenſtände ſammt 
Auker⸗Remontoir⸗Taſchenuhr koſten nur noch kurze 
Zeit 6 Mk. 50 Pf. 


54 (1500) 61 892 992 (500) 58073 310 60 410 
15 422 504 32 60 99 671 86 768 39039 151 203 
46 50 72 423 621 812 

00017 130 98 442 572 727 77 997 81037 167 
518 920 53 (1500) @2074 142 342 403 676 81 
714 894 95 63036 194 99 458 74 607 70 800 11 
977 64014 85 166 300 (3000) 30 70 (8000) 680 
703 907 83 163 311 (300) 13 445 506 59 64 74 
89 (500) 629 53 741 (500) 49 875 46127 79 592 
861 924 41 62210 44 55 361 864 87 68009 199 
248 576 682 701 89272 561 907 


70035 63 121 398 421 545 638 789 822 240480 


196 299 303 12 854 992 22082 110 410 64 515 


609 12 741 73 997 44120 78 266 332 44 63 679 
717 806 25 26 970 15066 223 323 675 91 743 
826 16063 86 194 288 424 528 65 93 692 870 
984 (300) 12146 99 267 405 637 775 822 902 
18220 441 50 509 77 97 810 69 90 19058 206 
89 300 5 449 61 570 636 72 (1500) 98 948 81 
20101 33 290 (500) 14 384 632 75 741 802 12 
932 24028 91 (1500) 94 112 34 35 (3000) 97 98 
205 25 495 97 567 612 20 43 708 92 816 79 83 
949 22377 449 514 85 644 79 716 (1500) 64 821 
914 18 23113 91 274 890 582 683 98 809 16 983 
500) 24041 99 256 (300) 790 812 33 966 28015 
84 118 70 74 290 314 64 408 (500) 542 (3000) 


200768 167 267 69 430 610 35 (300) 76 999 
201008 21 26 102 27 260 94 472 521 27 59 80 
644 91 717 817 34 88 2802101 8 39 (3000) 61 
249 302 44 457 523 725 991 203214 500 674 
90 746 888 204190 (3000) 207 441 510 65 655 
833 76 80 94 955 205005 81 192 214 32 300 
416 (3000) 82 (1500) 812 41 206095 223 45 
367 433 55 65 81 832 920 202038 130, (300) 
39 60 (300) 235 378 788 208000 212 13 (500) 
397 554 662 830 951 91 209186 259 71 90 390 
483 522 724 895 * 

210040 124 244 318 569 667 833 92 214141 


442 59 668 745 75 349018 82 (300) 103 66 280 

328 438 (300) 501 73 697 713 83 946 (1500) | 

213007 125 305 (300). 418 505 42 99 616 783 

819 70 (1500) 923 40 214008 134 308 48 81 

494 589 739 98 801 953 65 218191 365 759 72 

216210 452 84 596 713 53 877 219092 38 44 

214 (500) 375 612 218377 692 738 889 98 

216004 124 255 70 317 19 438 756 71 93 836 

913 96 5 
220022 175 227 350 (3000) 77 652 714 818 33 

913 84 221013 116 78 200 349 459 526 917 65 

94 222162 491 610 805 44 63 (500) 97 907 


x Beringerſtr. 77, part. r.: 
5 Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Die Uhren-Fabrik 


miſſionar Blank. I J. Kessler, Wien 2/1, ! 


G Otto Weile, AU tr 
Uhrmacher, 6 1 
4 » 


. 

* 

; Stettin, Langebrückftrafe A, 
E empfiehlt: 


696 921 54 26072 141 95 337 405 95 610 54 734 
86 849 76 952 27007 70 254 59 512 6382 98 858 
916 27 79 38073 189 214 409 586 (300) 720 916 
29086 114 (300) 431 632 704 27 803 64 65 975 79 

30015 220 28 676 811 31200 66 358 401 
(3000) 8 810 54 926 32014 51 198 265 426 801 
45 58 994 33013 82 325 28 91 404 12 579 707 
86 34098 189 245 560 615 62 72 847 (1500) 953 
25005 29 233 493 526 96 635 722 863 907 73 
36191 93 (1500) 225 (300) 428 69 993 32074 
(300) 122 25 203 80 304 439 832 38244 480 604 


Verſandt gegen Kaſſa oder Nachnahme. 21 702 921 23297 300 409 799 845 47 87 99 987 
24006 72 159 97 206 461 618 701 77 824 952 58 
81 25117 (3000) 545 98 949 86 28007 217 83 
748 849 90 975 (1500) 95 27356 85 562 91 94 
755 66 85 823 49 919 81 78017 104 62 660 142 
882 933 (1500) 60 98038 157 212 463 598 766 
85 860 

80019 441 614 31 714 53 69 836 (1500) 82034 
70 94 232 (500) 63 402 72 526 (300) 61 610 
(500) 99 906 (300) 37 58 82003 196 528 37 53 
71 605 40 86 786 877 974 8009 87 110 14 482 


Bern dt, 
Uhrmacher, 


i N 89 525 778 832 (300) 84160 97 673 92 709 34 37 (500) 716 842 39126 503 743 801 53 921 (3000) 222150 80 220 80 346 88 634 723 (300 | 
Nickeluhren von Mt. 6,50 an.] Beutlerſtr. 2, neben der Reifſchlägerſtr., 844 951 88148 58 984 332 52 610 759 935 4405 60 80 405 61T TIL 44571 91 90 532 82403 258 407 3 (1500) 550 728 (500) a 
> — bringt fein jeit 21 Jahren beſtehendes 88108 263 333 474 501 765 72 73 93 82067 252717 981 42073 168 300 531 (1500) 931 828120 96 357 406 570 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 14, — an. Uhren⸗Geſchäft 507 22 38 49 754 990 88293 387 460 532 (500) Ga BU (ob) Sun 2 85 97 105 4 FREE 
Rem.⸗ 5 — N 49 610 54 737 910 51 8100 98 581 677 25 3 95.4 7 RN NEE eee 
ann, 1 m. in empfehlende Erinnerung. 90068 161 984 408 764 94 861 929 53 9703250 (300) 77 763 82 857 943 4005 163 243 i | 
Gold. Dam.⸗Rem. Uhr., „ 18,— an.“ Reparaturen wie bekaunk ſorgfältig. 216 491 97 558 814 78 971 98058 (3000) 63 477/460 71 549 634 85 779 874 938 93 47145 51 90 Folat zweites Blatt. 


